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Zu Beginn des 17. Jahrhunderts war Erbherr von Kupferberg der
Freiherr David von Fürst, der an Reichtum die Gutsherren der Nmgegend
weit übertraf. Daß er ein sparsamer und tüchtiger Rechner war, beweisen
die Kupferberger Kirchenrechnungen von 1616—162.6; denn ^ er verstand es,
das Kirchenvermöqen in dieser Zeit von 606 Talern bis auf 2758 Taler
zu vermehren. Er war aber auch ein wohltätiger und gutmütiger Herr
seiner Untertanen, ein opferwilliger Patron der Kirche und hilfsbereiter
Freund seiner Gutsnachbaren weit und breit. Als der dreißigjährige Krieg
mit allen seinen Greueln auch über unsere Gegend gekommen war' und
die Brandschatzungen und Kriegskontributionen Herren und Untertanen
zu Grunde zu richten drohten, als gar das Jahr 1625 die Pest brachte
und schließlich die Verarmung nnd das Elend gar nicht mehr größer werden /
konnte, war es immer derHaron David von Fürst, der mit seinen schier /
unerschöpflichen Geldmitteln Hilfe brachte. Ja, wenn es ihm selbst zeit- t
weilig an barem Gelde gebrach, so borgte er sich solches bei seinen V'er- l
wandten. Er scheint zwei ebenso reiche Brüder gehabt zu haben, Abraham z
und Michael, die verheiratet waren. Abrahams SohnHar Georg, nach-i!
maliger Gutsherr von Kupferberg, während Michaels Söhne Hans und >!
Sigmund gewesen zu sein scheinen. ^Abraham und Michael starben vor <^
David von Fürst. Als auch David am 12. (?). Februar 16^4 in Thorn
die Augen schloß, wurden die Neffen Hans und Georg seine Erben derart,
daß Georg Kupferbera, Röhrsdorf, Rotenzechau erhielt, wahrend Hans
Kittlitztreben übernahm^ Die EtbregMerung wegen der ausgeliehenen ^
Kapitalien nahm zwei Jahre in Anspruchs ha David Fürst in der Not der
Zeit schließlich seine ganze BuchführMWM der Tasche hatte tragen müssen
und in sein Schuldbüchlein nur knappe Wtizen gemacht hatte, andererseits
leugnete mancher Schuldner die Schuld ab und eine Rechtsverfolgung
war in jenen ungeordneten Zeiten unmöglich, schließlich berief sich auch
mancher auf die Verjährung Erb
regulierungsschrift, deren Kenntnis iH dem gütigen Entgegenkommen des
jetzigen Gutsherrn von Kupferberg, Herrn Majoratsbesitzer Eberhard Graf
zu Stolberg-Wernigerode auf Iannowitz verdanke, gibt uns ein getreues
Bild einerseits des Reichtums derer von Fürst, andererseits der finanziellen .
Notlage aller Grundbesitzer unserer Gegend in jener fürchterlichen Zeit.
Besonders interessant sind die Rechnungsaufstellungen über die Kosten einer
Reise von Breslau nach Thorn im Belege I^it. 6 ., die 142 Taler kostete,
sowie die genauen Angaben in Beleg I^it. L . über alles, was zu einem
Ritterbegräbnis jener Zeit gehörte, i Die völlige Einziehung aller Außen¬
stände iWs reichen Onkels haben Georg und Hans von Fürst nicht erlebt.
Noch 1660 bemühten sich die Erben Georgs, den Rest der Außenstände in
Höhe von 55 Tausend Talern einzuziehen.

Ich habe im Interesse anderer Geschichtsforscher geglaubt, die Nrkunde
hollständig wiedergeben zu sollen und werde auf die Geschicke der Familie
von Fürst in anderen Kalendern und in einer Gesamtgeschichte von Kupfer
herg zurückkommen.



Besiegelter Vergleich und annectirte Veylagen
wegen Herrn

David Fürstens Derlassenschaft, de dato

Breslau, den 8. Nartii Mö.

Das Original ist in Vuchform (Folio) geschrieben und enthält im Text 5 Ziegel. Es befindet
sich im Gräfl. Ztolberg-Wernigerode'schen Archive zu Iannoroitz.

Demnach die, in deß weilandt Wohledlen, Gestrengen undt wol
benambten Herren Davidt von Fürstes uf Kupferbergk und Kietlitztreben
Erb- undt verlassenfchafft befundene Schultbriefen zwieschen deßen hinter
laßenen Erben, dehnen auch Wohledlen gestrengen undt wolbenambten
Herren Hansen und Herren Georgen von Fürsten von undt aufm Kupfer¬
bergk, Kictzlitztreben, Eßdorff, Rottenzeche undt Keulendorf bies anhero
Wegen allerhant Verhinderungen nicht getheilet noch in richtigkeit gebracht
worden, gleichwohl aber beyden Theilen mercklichen daran gelegen gewesen,
das sie fördersamst zu einer Endt- und genzlichen gewißheit beydeß, unter
sich selbsten, als auch wegen derer dabey per ooii86HU6iitiaiii iQt6l668ilt6n
Perschohnen, kommen und gelangen möchten, alß haben gemelte beyde
Herren Vettern hierzu einander auf gewieße Zeit, nehmlichen, den 14. 15.
16. 17. Februarii, wie auch hernach den 7. undt 8. Martii dieses 1636ten
Iahreß betaget auch in gegenwart undr mit Zuziehung unten benimbter
deyständer undt guerten freunde sich in der suym (summe) geeiniget undt
vertragen, wie folget.

Anfenglichen, ob wohl beyde Theile gewünschet, das man dey allen
undt jeden verschreibungen nicht allein des Huauti, wie hoch nehmlichen
stech nebenst dem Kapital auch die Zünßen undt Interessen, sowohl rations
ttzrrainoruin a Mo, altz auch ad c^U6m eigentlichen erstrecken thaten, ver¬
sichert, sondern auch i-ationG (iu9.In3.ti3 äbditoi-uin, ob undt wie weit eine
undt die andere Post 6xiFid6i oder nicht 6xiFib6i, genaue undt eigentliche
Nachricht haben mögen. So hat man aber doch besonders in diesen letzten,
beydes der seithero und jezr siech leider ganz geferlich ereugenden leuften,
alß auch fast noch stündlich zu erwartenden undt besorglichen mutatiou6n
undt Veränderung halber kein gewiehheit mit unbeweglich I?uQäa,in6iit zu
ergreiffen gewust,

Nichts desto weniger aber die ina^irunF derer noch ausstendigen
Interessen von dehnen Kapitalien auß des verstorbenen Herren Davidt von
Iürstenß seligen gehaltenen Schultbuche zue Wercke riechten undt in eine
solche Verzeichnis wie I^t. ^. unten beigefüget bringen laßen, Die Schulden
aber, wie solche a tolio quarto U8HU6 ad 66ptim. ino1u8iv6 in dehnen des
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21. Februarii a. 1634 zue Thorn aufgerichteten Inventario in ein undt
achtzig Posten begriffen undt specificiret an undt vor siech selbsten in drey
CI3.8668, alß das man etliche vor gnet, etliche aber vor böse undt albereits
abgetragen undt bezahlet, die letzten ab>r vor zweiffelhaft undt mit aller
öinges genungsam bewust undt bekant, gehalten, äispssoiret und getheilet.

Unter die erste Claßen seint gezogen worden: Thaler Sgr.
No. 2 . Herr Abraham von Fürstes 265 —
No. 3 . Herr Daniel von Fürstes . ' 150 —
No. 5 . 5)err Abraham von Fürstes 562 18
No. 6. Ihro Fürstl. Gdn. des Kayserl. Oberambteß .... 2500 —
No. ? . Herren, George von Zedlitzes auf Ertmantzdorff . . 1000 —
No. 9. item 6M8ä6N 650 —
No. 10. Herren Balten von Rehders 5000 —
No. 11. Herren Abraham von Fürstes . 1000 —
No. 14. 6M8ä6M . . 300 —
No. 15. Herren Gotthart von Mahles uf Tromsdorf 350 —

It6m abermaleß 6ju8ä6m. 350 —
No. 17. Herr Abraham von Fürstes 375 —
No. 18. Herr Reiman Friederich von Winterfelt aufm Fiesch

bach. 170 Rtal 212 18
No. 19. Herr Casper von Spiellerß 1000 —
No. 20. Herr Hanß von Reibnitzes auf Berteltzdorf .... 300 —
No. 23. Herr Abraham von Schmdelß auf Streitt .... 5000 —
No. 24. Herr Hanß von Fürstens 2000 —
No. 50. Herr Gottiried von Tschirnhanß 250 —
No. 66 . 6ju866M 250 —
No. 71. Herr Casper von Spiellerß 62 18
No. 73. Herr George von Zedlitzes auf Erdmanßdorff ... 400 —
No. 77. Herr Casper von Spiellerß Unterthanen

vor 17V2 Schefel. Korn.
Vor zweiffelhafftig hat man gehalten.

No. 1 . Jacob Salomoos    1225 ^
No. 8. Herr Hanß George von Zedlitz uf Stroppen . . . 1000- —
No. 12 . Herr Wolff von Zedlitz auff Lomnitz ....... 2000 —
No. 13. Herr Nieklaß von Iedlitz nf Ketschdorff ...... 4500 —

it6m anderwerts 4000 —
No. 16. Herr Niekel von Iedlitzes auff Seittendorff .... 1500 —
No. 21. Herr Friedrich von Elbelß 200 —
No. 22. Herr Melcher von Left's uf Langenau 175 —
No. 25. Herr Friedrich von Tschirnhaus uf Neudorf .... 10000 —
No. 26. Herren Glogawischen Lantstände . . ., 12500 —
No. 30 . 5)err Hanß George von Tschirnhaus uf Baumgarten 50—
No. 37. Herr Jacob Albrecht von Iedlitz uf Poberstein, . . 36—
No. 51. Herr Fabian von Iedlitz auff Hartmanßdorff . . . 125 —
No. 56. Herr Siegemunt von Vieckers . . . . 125 —
No. 64. Herr Maximilian von Mosche . 175 —
No. 69. Der frau Unruhen zur Ertmansdorf 361 —
No. 70. Herr Friedrich von Borwitz auff Eichberg 60—
No. 74. Herr Friedrich von Tschirnhauß uf Nendorff.... 400 —
No. 76. Herr Albrecht von Iedlitz uf Poberstein vor Korn.
No. 81. Herr Oßwalt von Tschammers 4000 —_



Die übrigen Posten außer den Leuten vom Klipferberge, von welchen
weiter unten absonderliche'nachrichtuna. erfolgen Wirt, hat man entweder
vor böse undt in6xiFld6i oder aber das sie entweder gar oder zum theil
von den cleditni^Q ssezahlet wehren, gehalten, wie das in 8p6oi6 uf der
frau Barbaren Iedlitzen
No. 4 . 2200 Thaler gezahlet sein sollen 1200
No. 10. Us Herr Walter von Rehders 5000 1000
No. 12. Herr Wolff von Iedlitzes 2000
No. 21 . Nf Herr Friedrich Elbelß 200. 150
No. 74. Herr Friedrich von Tschirnhaußes 400
No. 79. Herr Hanh von Reibnitzes 800
No. 80 Herr Joachim Ernst von Tschirnhauses uf Krausendorf. . 625
No. 81. Uf Herr Oßwalt von Tschammers

alh gantz gezahlet angegeben worden wollen.
Diesem nach undt alß nun kauä 0d8oui-6 auß dieser eintkeilung, die

in den verschreibungen undt Schultbriefensteckende8ud8taM26Q undt vii-63.
kereäitaUs zu ermehen gewesen nndt überschlagen worden, so hat man
hiergegen vors andere gesetzt, daß nach zue zahlen restirende K68 a1i6nuiu
und beschwer so auff der Erb- undt verlassenschafft gehafftet, da sich dan
pi-iiuo 10(^0 offeriret, die von 8. Octobris bies in den Anfang des Novem
bris 1635 (dan dasjehnige, waß im Monat Februario 1634 bey beschehener
inv6ntui- undt andern a.ctibu8 zue Thoren ausgegeben ist, theiles von der
damals vorhandenen barschafft, theilß von verkauffen Sielber, laut Spezial
Conftgnation mit I^it. L. hergenommen, also daß es hiehero nit gehoerig)
aufgewendete Begräbnützkosten, welche vermöge unter 8ud I^it. 0 . angehcfften
Specification uf 609 Reichsthaler 33 groschen 9 Heller Taler Sgr. Hel.
angelauffen: «... 762109

Mehr ist I. Gdn. dem Herren Landeshaubtman zum
Iauer Herr Davidt Fürst schuldia worden an Kapital
1150 Thl. undt bieß äaw an vierjährigen Interessen 276 Thl.
undt also 1426——

Item dem Iueden Bendir an Kapital 1250 undt vor
3^2 Jahr vertagte Interessen 262 Tal 18 Gr 1512 18 —

Herren Abraham von Fürsten seel. vermöge zweyer
unterschiedlicher Schnltbrieff nndt 8ud I^it. v. befündlichen
Liquidation 4272

Eben inhaltß jetztgedachter Liquidation Herren George
von Fürsten laut schueltbrieffes an Capital und Interessen 195 24 10V2

Item anderwerts besage dieser Liquidation 106323
Item Frauen Miechel Fürstin, geborener Nintfleischen

von a. 1616—1632 in 14 Jahren wegen etlicher eingesetzten
Sachen, jedes Iadr 30 Thl 420

Laut 6jn8ä6N I^i(Mä9.ti0iii8 wegen aufgehaltenen
Geschmeideß undt Sielberwerkß inhalt deß Thornischen
Vertrages 36293

War bey Herr George v. Fürst angegeben, sambt
dehnen Unterthanen zue Kupfferberg, Rotten Zeche undt
Rörßdorf, Herr Davit v. Fürst seel. inhalts abermahliger
Specification 8ub I^it. V. schueldig vorbliben 1748 22 IM/2
Welche Beschwerden also zusammen betragen Herren . . . 10806 10



Ob nun wohl nicht alleine wegen Iustificierung was zn gegebener
Summen, sondern auch was zur abführung solcher beschwer vor Posten
zue gebrauchen nicht wehnige differentzen undt Mießdelligkeiten Zwieschen
beyden Herreu Erben siech ereignet: so hat man doch nach unterschiedenen
gepflogenen weitleufftigen o0ns6l-6Q26ii siech entliechen solcher gestalt ver¬
nommen undt geeiniget, daß nehmlichen bieß man miet I. Gdn den Herrn
Hauptman, wie auch den Iueden Maier Bendi^en ihrer angegebenen
schneiden halber riechtig worden, unter den glitten und gewießen schulden
die Palten Rederische Post (No. 10) us ein in^i-im ungetheilet bleiben;
Hei ren Abraham von Fürstens 4272 Tal. mit deßen in die Davidt
Fürstlsche Erbschafft zu Capital und Intressen in unterschiedlichen fünf
Posten (2. 5. 11. 14. 17.) schuldigen 3644 Tal. 26 Gr. 8V2 Hell, laut der
Nhrkunde oben mit Lit. O. 8iFiiii'6t, o0uip6Q8^6t undt abgeleschet wenden
sollen; wornach, weilen noch 655 Tal. 17 Gn. Herren George v. Fürsten
alß weylandt Herrn Abraham v. Fürstens seeligen dsrs^i t68tani6Qtai-i0
zue zahlen übrig vorbleiben undt hiernebenst ihme die 762 Tal. 10 Gn.
9 Hell. Begrebnüßkosten restieren, so werden ihme auff diese beyde Posten
nur deß Casper Schiellerß l,9ir. 19) verschreibung an Capital undt Intressen
guett gemacht 1180 Tal.

Da ihnie darnach aus der Erbschafft zu zahlen verbleiben 242 Tal.
12 gr. 9 hel. Wie ingleichen die andere drey Posten, alß von 195 Tl.
2^ gr. I0V2 hel., von 106 Tal. 32 grn. 3 hel., iwm 362 Tal. 9 gr. 3 hel.;
welche 664 Tal. 21 gr. 6I/4 hel. Herr George von Fürst, ihme selbsten
zahlet, die ander helffte aber Herr Hanh von Fürst, von dehnen ihme im
Schweidnitzischen den 1. Iunii 1635 zu Vornuß bewielligten Eintausent
Thalern ihme clsoui-tirsu undt abziehen zu laßen, o0Q86ntii-6t undt gestatet,
wie ingleichen auch Herr Hanß v. Fürst wegen deß von der Frau Michael
Fürstin geforderten Iimmer-Iünß uf seine helffte eben von diesen Ein¬
tausend Thalern 146 Tal. 14 gr. 53/4 hel. im Pausche r6uiittii-6t undt
nachstehet, der gestalt und also, daß Herr George yon Fürst ihme die
übrigen 400 Thl. durch einen annehmlichen schultbrieff, den vorgemelten
Schweidnitzischen Ainbtvortrage nach, guet zue machen schuldieg.

Die Post 1748 Tal. behelt Herr George von Fürst über stech ohne
Iuethat Herren Hanßens alleine zue zahlen undt abzufragen. Hienkegen
bleiben demselben auch derer Unterthanen Zu Kupfferbergk und Röhrsdorff
schulden, alß welche theilß in leichtem gelde coMi-gkii-st sein, theilß bei
solchen Perschohnen, von denen sie nicht wohl zu OxiFiren stehen, alleine
vor stech einzumahnen. Und weil daneben Herr Hanß von Fürst die <ür6
<Moi-6Q der 1748 Thaler, so viel alß vor seine Perschon möglich, zur gedult
anmahnen helffen, undt gleichwie nu Herr Hanß von Fürst auch die alte
der Herrschafft ufm Guette Kietlietztreben undt deßelben Leuten verlaßene
schuldigkeiten ohne Iuethat Herren Georgens zu ertragen undt zue gelten:
Alßo wiert ihme auch des Knebelß zue Kietlietztreben Schultbrieff (Nr. 49)
Zue seiner unvorhinderter Mahnung übergeben und eingereümet. Wodurch
dan alßo dehnen jenigen Posten, so von Herren Davidt von Fürsten selbsten
Herriehren, bieß anhero ihre abhülffliche maß erfolget.

.> Nachdehme aber ferner undt vorß driette Herr George von Fürst bey
Herren Hanßen von Fürsten wegen eines äs äato Oelßen den 24. Iunii 1619
uf 4900 Tal. Capital lauffenden 00U86N8U8 von Ostern 1627 bies Weih¬
nachten 1635 undt also von 8^/4 Jahren 2572 Tal. 18 gr.; iwni einer
anderen H^p0t1i6t) datiret den 9. Februarii 1626 uf 3000 Thal. Capital



siech erstreckende, von jetzt gereyten dato bieß auch Weihnachten 1635, von
8 Jährn 46 Wochen 1599 Thal, vertagete Intereßen, medr laut einer zue
Breßlau «loliannis ZaMstaG a. 1626 qegebenen Obligation 200 Thaler
Capital und bieß Weihnachten 1635 uf^i/2 Jahr fellige 114 Thaler In¬
tereßen; it6N anderwerts den 25. Oetobr. 1629 vorgeliehene 20 Thaler,
welche Posten zusammen 4505 Tdaler 26 gr. 3 hel. betragen, vermöge der
Lud Lit. I?. unten vormerckten Liquidation anstendig gefordert; nichtes
weniger auch weilen Herr Hantz von Fürst mit 2000 Thalern Capital
(No. 24) und 1770 Thalern, davon vertagte Intereßen Herren Davidt von
Fürsten verhafftet gewesen, ebensoviel an gutten und gewießen verschrei¬
bungen zue voran hienweg zue nehmen siech befueget erachtet, alß seine,
zue bezahlung der 4505 Tal. von Herr Hansen an des Herren Abraham
Schindelß Post, der 5000 Tal. (No. 23) so sich miet den Intereßen auf
6125 Thl. belauften, die ihme davon competirende Helffte, alß 3062 Thl.
18 gr., wie auch deßen helffte an I. Gdn. des Kayserl. Oberhaubtmans
schuelt, der 2500 Tal, Capital (No. 6), so siech mit den Intreßen auf
3437 Tal. erlauffet, alß 1718 Thl. 18 gr. Herren George v. Fürsten ein
gereumet undt abgetreten worden. Nndt obgleich Herr George von Fürst
solcher gestalt 276 Tal. zue viel empfangen, ist doch daßelbe wießentlich
nnd wohlbedechtig von Herrn Hanß Fürsten beschehen, weil nit geringe
Spesen auf die einbringung solcher Posten gehören werden; gleicher gestalt
hat Herr Hans von Fürst wegen seiner Herren Davidt v. Fürsten seel. an
Capital und Intressen, schuldieg vorbliebenen 3770 Tal. (weilen dorauf
auß den Aurieschen Ratwitzischen Kaufgeldern 634 Tal. 10 gr. gezahlet
gewesen) 3135 Tal. 26 gr. mit Herr George von Zedlietzes auf Ertmanß
dorff (No. 7) 1435, item 893 Talern 27 gr. der Frauen Unruhen zue
Erdtmansdorff (No. 9), 482 (No. 69) bey welcher Post aber Herr George
von Fürst ihme bedungen, weil davon im Schultbüchlein nichteß zue fünden,
da ihm was daran abgehen würde, dz er deßwegen durch eine andere
annehmliche Posi uf 407 Tal. vorgeniget werden sollte) undt das dehnen
400 Tal. welche Herr Hansen von Fürst i-ktion6 des zur Schweidnitz auf
geriechteten Vortrages uf die daselbst behandelte 1000 Tal. noch rückstendig
vorblieben, gutt gemachet undt entrichtet worden, also daß nunmehr beyde
dividirende Erben einander außer dz. Herr George von Fürst noch 77 Tal.^
die er bey dehnen irst neulich erwehnten Posten zue viel bekomt, bey dehnen
folgents ihme zue kommenden Schueltbrieffen, wie auch balt folgen wirt^
ihme 66Moii-6ii leßet undt eompengii-Ot, durchauß gleichgemacht und
aaastMrst worden, in maßen nicht alleine die Davidt undt Abraham
Fürstiefche, itz Herrn George Iürstens gegen Hr. Daviden habende schult
vorschreibungen nebenst andern außzüglen und scheinen gegen einander
genzlich eaLsiret aufgehoben undt genichlieget, sondern auch jedem 00I16
l6ä6n die ihme vermöge bieß anhero erzehlcren Vergleiches zuestehende
0btiFati0U68 utrw<iu6 außgefolget undt zwar die oben oompou^ii-w undt
abgeleschete, Hanßens Fürstens alß gelöset aunulii'st, die anderen aber zue
mahnen undt zue 6xiFii-6u, o6äil6t, eingereumet und hiermit undt in
Krafft dieses übergeben worden.

Was nn vorß vierde die übriegen odliFationeu betrofen, sein von
selben uf Herren Hanß v. Fürstens Theil kommen:
No. 20. Herrn Hantz Reibmtzes Capital undt Interessen . 36?18—
No. 15, Hr. Gotthart von Mahleß . 350
No. 77. Hr. Cafper Spiellers Getreide versorg



No. 66 . Hr. Gottfriet Tschirnhaußes 250
No. 56. Hr. Siegmunt von Viecktors 125
No. 64. Hr. Maximilian Mosches 175
No. 70. Hr. ^riederich von Borbietzes 60
No. 37. Hr. Jacob Albrecht von Zedlietzes auf Boberstein. 36

Uff Herr George v. Fürstens aber
No. 18. Hr. Reimann Friedrich Winterjeldes Capital und

Intressen 24534—
No. 71. Hr. Caspar Spiellerß an Capital und Intressen . 7735—

Die oben zue conipsiiZi^ii vorblibene 77
No. 15. Hr. Gotthart von Mahlh . . 350
No. 76. Hr. Albrecht von Iedlitzes von Poberstein Getreideschuelt.
No. 50. Herr Gottfriet Tschirnhauß 250
No. 51. Herr Fabian von Aeolitz auf Hartmanßdorf ... 12^ 
No. 22. Herr Melcher von Lefts 175
No. 30. Herr Hanß George Tschirnhautzes 50

Endtliechen undt vors; fünffte fo sint etlieche Posten der beschaffender
befunden worden, daß sie entweder noch striettieg oder fonsten anderen Ur¬
sachen halben schickliechen nicht wohl getheilet werden mögen, dannenhero
dan solche in ooininunioiie biek uf anderwerth weitern dießfalß erfolgen en
vergleich zue behalten vors thunlichste erachtet, alß
No. 10. Herr Balten Rehders Post 5000
No. 25. Herr Friedrich Tschirnhaußes 10000 — —
No. 13. Herr Niekel Iedlitzes uf Keschdorf in zwo Posten. 8500
No. 16. Herr Niekel von Iedlitz uf Seitendorf 1500
No. 8. Herr Hanß George Iedlitzes Post auss Stroppen. 1000
No. 26. Der Herren Glogauifchen Landtstände 10000 Reichs¬

taler 12500 — —

Bei welcher Post in sp6ei6 bedinget, daß woferne Herr Hanß Fürst
selbiege gegen seinen Creditoren anWehren tönte, ihme solches frry stehen,
doch wegen der daran habenden helffte Herren George Fürsten vorhero
anderwertß annehmlichen befriedigen solle.

Undt weilen zweifelßfrei zue dieser Posten einmanung undt richtig
machung, sowohl anderer nach gemein gelaßener Erbschafftsnottürften,
Unkosten von Nötten sein werden: So haben beyde dividirenden Theile
hierzue Herren George von Iedlietzes zue Ertmanßdorff 400 Thaler
(No. 73) nebenst dehnen davon vertagten 186 Talern interessen deputirer
undt beygeleget, wie dan auch etzlieche entweder vor Theileß oder auch gar
gezahlt angegebene Posten bieß uf eigentliche undt genauere Nachricht
bey und in der Communion gelaßen worden, alß da sint:
No. 4 . Frauen Barbarn Zedlitzen 2200——
No. 12 . Herr Wolff von Iedlietzes 2000
No. 21 . Herr Friedrich Elbelß 200
No. 74. Herr Tschirnhauhes 400
No. 78. Herr Gotthart Mahles 350
No. 79. Herr Hanß v. »ieibnitzes 800
No. 80 . Herr Joachim Ernst von Tschirnhauses ..... 635
No. 81. Herr Oßwalt Tschammers 4000



Herren Daniel von Fürsten aber haben seine uf 150 Taler lautende
^bliganon zrn> samt dehnen'onvon vertagten Interessen die Herren Vettern
auß tragend gutter Zuneigung und affektion ohne entgelt zuerück gegeben
und verehret undt bleibet es mit des Iueden Salomonß Post No. 1 bey
dehme zue Thoren disfals ufgerichteten Vortrage.

Undt hiemit seint nun beyde Herren Vettern und oodsrOliks über
dehnen femtlich vorhandenen Davit fürstischen Verschrewungen und schult
briefrn zu gründe mieteii,ander vertragen und vergliechen, zuesagen undt
versprechen auch in Krafft dieses diesen gemachten Theilungsvortrag aller¬
seits stet, vest und unverbriechliech züe betheidilien, wndern wollen ein¬
ander beiderseits bester form undt maßen d. in diesem Vertrag oeschehenen
Schuldenzahlung cristieglichen quittieret undt loßgezehlet haden, jedoch mit
vorbedalt deßcn, so einem noch zuestehet undt gebürt auß dehnen m der
Q0inrnuni0U6 gelaßenen Schultbrieffen, bei dero exaction und riechtiege
machung sie dan beyderseits ihren möMechen fleiß vor zuewenden er
bö'tieg, hierbei zuegleich renuncirende allen exceptionen, wie die Nahmen
haben oder erdacht werden mögen, ganz treulich und sonder gefehrde. Iue
deßen Nhrkunde undt besterckung, sie dtese abgehandelte Puncten nebenst
ihren Herren Beystandes (doch denselben und ihren Erben unschedlich) mit
eigener hant Unterschrift undt aufgedruckten Petschafften wohl wießentliech
vollzogen. So geschehen in Breslau den achten Martii a. 1636.

Hans v. Fürst rn. p.
Georg von Fürst rn. p.
Christoph Meyerwaldt t68t0r m. p . ^> (mit 5 Siegeln.)
Lorenz B,schof t68wi- m . p .
Balthasar Krause in. p.

No. 1 . Von Jacob Salomon, Iuedenß Post der 980 Rtal. oder
1225 Ial-Thalern, denen beschreibung termin Georgi 1631 datieret, sint im
Schuldtbüchlein keine Interesse vor bezahlet abgeschrieben. Derowegen solche
von äato der Vorschreibung bieß zue weinachten ausgehenden 1635. Nndt
alsft von 53/4 Jahren, alß Unbezalet zue fodern, die betragen in dieser Zeit
6 pro Centh 422 Tal. 22 gr. 6 Hel.

No. 2 . Ist zue befinden in der beylage sud I^it. O .
No. 3 . Bey Herren Daniel von Fürstens 150 Tal. Capital deß

Schultbrieffes 23. Aprilis 1629 Iahreß datieret sind die Interessen besage
Schueltbichlein alle halbe Jahre zue Georgi undt Mlchaeliß vorgezählet,
abgeschrieben bies auff Georgi 1632. Von dieser Zeit aber an gerechnet
bieh auff Weinachten 1635, weil keine weitere nachriecht vorhanden, würden
sie von 33/4 Jahren nach zue bezahlen hinterstellieg sein, die betragen in
dieser Zeitt zuesammen gerechnet 33 Tal. 27 gr.

No. 4 . Von der Frau Barbara Iedlitzin, wiettib zue hartmanßdorff
Post der 2200 Taler Capietal, so zu Michaeliß a. 1627 dargeliehen, ist im
Schueltbiechlein zur fünden, daß die Intereßen bieß auff Georgl 1629 be¬
zahlet sein, von Georgi bieß Michaeli 1629 aber ist sie vor ein halb Jahr
von obiegem Capietal 66 Taler schuldieg blieben undt von Georgi 1630
bieß zu Georgi 1637 werden ihr im Schueltbuche alle halbe Jahre nur
36 Taler Zinse zuegeschrieben, die sie aber auch nicht bezahlet, weil kein ät



oarbey zue befunden, datzero zue vormutten, daß sie umb Michaeliß 1629
an Capital Tausent Taler abgefüret haben wiert, weil ihr im Schultbichlein
zue Georgi 1632 in der Schuldenlista aller äkditoi^n nur noch 1200 Tal.
Capital zuegeschrieben werden, davon eben 36 Taler Intereßen aufs halbe
Jahr kommen. Wan nun den Fundament des Schueldtbüchleinß nach¬
gegangen Wirt, so wehre die frau Iedlietzin von Georgi bieß Miechaelis
1629 nur ein halben Jahres Iinß erstllchen von 2200 Talern Kapital alß
66 Taler undt nachinalß von 1200 Talern verbliebenen Capital, den
Michaeliß 1629 bieß zue Weinachten des 1635. inn 61/4 Jahren zue be¬
zahlen hinterstelliq mit obigen 66 Talern, darzue gerechneten Intereßen,

516 Tal.
No. 5. Ist ebenfaleß in der Beylage 8ud I'it. v . zuebefünden.
No. 6 . Bey Ihr Fürstl. Gdn. des Herzogeus von der Bernstat zue

Georgi 1625 dargeliehenen Post der 2000 Rtaler oder Zwey Tausentfünf
Hundert Ialtaler sind besage Schueltbüchleins, die Intereßen von Michaeliß
1625 bieß Zue Michaeliß 1629 vor gezahlet abgeschrieben. Von Michaelis
aber dieses 1629 Jahres an gerechnet bies zue Weinachten des 1635 Jahres
würden sie noch von 6^/4 Jahren zue bezahlen hinter,!ellig sein, die be¬
tragen 6 pro C6nt0 in der Ieitt, den Taler zue 36 gr. weih gerechnet:

937 Taler 18 gr.
No. 7. Von George von Iedlitzes zue Ertmansdorf 1000 Talern,

so zue Michaeliß 1620 dargeliehen, sinr laut Schultbüchleins die Interessen
bieß zue Michaeliß 1628 vor bezahlet abgeschrieben, von derselbteu Ieitt
aber an gerechnet bieh zue Weynachten 1635 resiieren solche Zünhen in
71/4 Jahren, die betragen 6 pro csuto 435 Taler.

No. 8. Von Hr. Hanh George von Zedlitzes auff Stroppen Post
der 1000 Taler, so Ihme zue Michaeliß 1619 dargeliehen, befündet siech
im Schultbiech'ein, daß die Intereßeu weiter nicht alß bies auff Georgi
1622 abgezahlet sint, von diesem Termin Georgi aber an gerechnet würden
sie bies auff Weinachten 1635 zue fordern sein, welches an der 133/4 Jahre.
Thut diese Intreße . 825 Tal.

No. 9. Bey Herren George von Iedlitzes auff Ertmansdorff auff
den Termin Georgi 3.. 1628. Schultpost 650 Taler sint besage Schuelt
biechleinß, die Intereße bieß zue Michaeliß 1629 abgefüret, von Michaeliß
1629 aber bieß zue Weihnachten 1635 gerechnet, restieren sie noch als von
6V4 Jahren zue zahlen 243 Tal. 27 gr.

No. 10. Von Herren Valtin von Reders Schult der 5000 Taler
(darauf er auf Herrn Davit von Mrstens seelig begehren, Herren George
Von Ietritzen zue Schwarzwaldau 1000 Tal. bezahlt haoen soll) sint die
Ilitreßen von allen füuftausent Talern vermöge Schultbiechleins von äato
deß 00Q86Q8U8 als 26. Marin 1631 an gerechnet bieß zue Georgi 1632.
welches ein ganzes Jahr betriefft, alß 300 Thaler bezalet, weil dan in
geregtem Schultbiechlein von Georgi 1632. weiter keine Intreßen ein¬
getragen sint, auch keine gewißheit vorhanden, ob und wan die Tausent
Tal. aufs Capital gezahlet worden, so sint die Interessen von Georgi 1632
bieß auff Weinachten außgehenden 1635 Jahres alß unbezahlet auff alle
fünf Tausent Taler vor soll gerechnet, thut von 32/4 Jahren . 1125 Tal.

No. 11 . Ist' auch in d. Beylage Lit. O . zue fünden.
No. 12. Von Hr. Wolff von Iedlitzes Post der 2000 Taler, so zue

Michaelis 1627 dargeliehen, besaget das Schultbüchlein, daß die Intreßen
von Miechaeli 1627 bies zue Georgi 1629 bezahlet sint, von Georgi 1629
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aber, bieh zu Michaeliß 1630, sein solche Intereßen schuldieg blieben, weil
aber Herr Davidt von Fürst, hernach in dcm Schueltbiechlein mit seiner
hant notiret hat, daß er zue Michaeließ 1630 von Wolf Iedlitzes gelde,
Caspar Spiellern 1000 Taler geliehen undt an Weihnachten 1631 auf
Capital undt Intreßen bekommen habe 1000 Taler undt daß Ihme uf
Georg: 1631 zue Zahlen im Reste vorblieben an Capital 255 Taler undt
von diesem Rest 7 Taler 18 gr. Iinße, so Zuesammen aufs 262 Taler
18 gr. belaufen, so würden derogestalt obiege 2000 Taler bieß auff diesen
wenigen Rest gar abgeführet sein, welches vielleichte auch etwa beim
Schultbriefe zur Nachriecht notirt undt abgeschrieben sein mag, von dem
Rest der 262 Tal. 18 gr. wehren nu die Intreßen von Wemachten 1631
bieß zue Weinachten 1635 von 4 gantzen Jahren Zue rechnen, die betragen
6 pro cento 63 Tal. 7 gr.

No. 13, Von Herrn Niekel von Zedlietzes zue Ketschdorf Post der
4500 Taler, so ihme besage Schueldtbriefes von Tage Georgi a. 1623
vorgeliehen befindet siech, das von dato der verschreibung an bieß zue
Georgi 1632 da siech das schuldtbüchlein endet, gantz keine Intreße abge¬
füret sein, den ob sie wohl von Herrn Davidt Fürsten in d. Schuelden
lieste allewege von jeden halben Jahre angesetzt, sint sie doch nichr mit ät
abgeschrieben, daß sie gezahlet wehren, oerowegen solche von dato der
Verschreibung an bieß Zu Wemachten des 1635. in 12^/4 Jahren tn'nter
stellig und Zue fordern sein würden, die ertragen .... 3442 Tal. 18 gr.

Iw. No. 13. Von Herren von Zedlietzes zue Ketschdorf Post der
4000 Taler, bey welcher seine Frau Mutter mit verschrieben, befündet siech
im Schueldtbüchlein das von äato der Verschreibuug Weinachten 1623 an
gerechnet nicht ein halbes Jahr Intresse bieß zue Georgi 1632, do siech
daß Schueltbichleln abgefüret worden, sondern alle unbezahlt stehen blieben,
weil deswegen nichts abgeschrieben. Würden öerowegen solche Iünßen
von Weinachten 1623 an gerechnet bieß zue Weinachten des 1635 undt
also in 12 ganZen Jahren zue bezahlen hinderstellig sein, die betragen
6 pi-0 o6Qw 2880 Tal.

No. 14. Ist auch in der Beylage I^it. 5. zue befunden.
No. 15. Von Herren Gotthart von Mahleß zwo gleichlautenden

Schueltposten, jede auff 350 undt beide auf 700 Taler Capital lauttende,
so ihme Johannes Baptistä a. 1622 dargeliehen, ist im Schueltbiechlein,
weil siech solches albereit an Georgi 1632 endet, gar nichts zue befinden,
derowegen man die Intreßen, alß unbezalet von dato d. verschreibung, bies
zue Weihnachten 1635 an d. Zeit von 3V2 Jahren Zue fordern, die betragen
von 700 Talern Capital . 147 Tal.
Dieser Mahl ist auch vor Herr Viettors Post Bürge.

No. 16. Von Herren Nickel von Zedlietzes und Nimmersat zue
Seitendorf Post d. 1500 Taler, welche ihme zue Georgi 1623 öargeliehen,
befinden sich im Schueltblchlein gar keine Intereßen, so vor bezahlet ab¬
geschrieben wehren, solche sollen von Michaelis 1625 angerechnet werden,
al^ unbezahlet, die betrigen bieh uff Weinachten 1635 in 10i/4 Jahren 6
pro 06M0 gerechnet bieß in 922 Tal. 18 gr. —
In dieser, des Niekel von Iedlitzes Schult Post ist den 7. Julii 3. 1629
ein Amts Aoscheit ergangen.

No 17. Ist in d. Beylage Lit. O . zue fünden.
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No. 18. Von Herren Reimann Friederich von Winterfeldes Post d.
212 Tal. 18 gr. Termin d. Darleihung Michaeliß 1628. ist im Schuelt
biechlein zue befunden, daß er hiervon die Intreße nur bieß 1630 von zwey
Jahren guet gemacht. Nachmaleß aber ist bieß Zue außgang des Schueldt
düchleins so siech zue George 1632 endet Winterfeldes Iittreßen weiter nicht
gedacht. Würden also dieselben alß ein Rest von Michaelis 1630 bieß
zue Weihnachten 1635 von 51/4 Jahren unbezahlet hinterstellig sein, thun
6 pi-0 06Qw . . 66 Tal. 33 gr. 9 hel.

No 19. Herren Casfter von Sftillers Post hat Herr George von
Fürst mit Capital und Intrehen bekommen, derowegen solche hierher
weiter mit zuerechnen ist.

No. 20. Von Herren Hanß von Reibnitzes 300 Tal, Capital, so ihme
zue Miechaeliß 1628 geliehen, stnt besage des Schueltbüchleinß die Intreßen
alle halbe Jahre bies zue Georgi 1632 riechtieg abgeführet, do siech dan
auff selbiege Zeitt daß Schueltbiechlein endet von Georgi 1632 aber an
gerechnet, werden die Intrehen vor unbezahlet gehalten, die ertragen bieß
zu weinachten außgehenden 1635 Jahres in 32/4 Jahren . 67 Tal. 18 gr.

No. 21 . Von Herren Friedrich von Elbelß zue Kaufung Post der
200 Tal. Capital, so ihme zue Michaeliß 1618 dorgelichen, stnt die Intreßen
von Anfang des Schultbichleins alß von Miechaeliß 1621 bieß zue Michaeliß
1625 riechtig abgefüret undt bieß dahien mit ät abgeschrieben worden, von
solchem Termin Michaelis 1625 bieß zue Miechaeliß 1628 aber Wirt im
Schueltbüchlein weder des Caftietaleß der 200 Taler noch auch der Inte¬
ressen im wehnigsten nit gedacht od. deßwegen etwas abgeschrieben, tmhero
fast zu vermutten, alß wen daß Capital mit den Imreßen wehre ab¬
geführet worden, welches den fast mit diesem bestetlget wiert, daß Herr
Davidt von Fürst zue Georgi a. 1620 bey seiner aufgesetzten Schneiden
Lista im Schueltbüchle, der fraue Friedrich Elbeln mehr nicht alß 50 Tal.
Capital zueschreibet, die sie schuldieg sey, von diesen 50 Talern werden auch
zue Michaeliß a. 1629 undt zu Georgi 1630 jedesmahleß 1 Tal. 18 gr.
Intressen alß gezahlet abgeschrieben undt sint diese 50 Tal. Capital bieß
zue Georgi a. 1632. do siech das Schueltbiechleu endet fortgetragen, aber
van Georgi 1630 bieß da dahin fveiter keine Intreße bezahlet worden.
Sollen nun die obigen 200 Taler Capital bieß auf 50 Taler mit den
Intreßen abgeführet sein, so wehren meher nicht alß von den 50 Talern
die Intreßen von Georgi 1630 bieß zue Weihnachten außgehenden 1635
Jahres zue bezahlen hinterstellig die betriegen in 52/4 Jahren 6 pro osuto
gerechnet

" .17 Tal. 9 gr.
^lL Beim Schueltbriefe hat siech nachriecht gefunden, das nur noch

50 Taler Capital an Elbels Post zu zahlen sein.
No. 22 . Von Hr. Melchior von Lestes Post d. 175 Taler so ihme den

7. August 9.. 1631 dargeliehen. Ist zu Georgi 1632 besage Schueltbiechleinß,
Ein halb Iahreszünß alß 5 Taler 9 gr. vor bezahlet abgeschrieben unde
weil sich das Schueltbiechlein zue der Zeit endet, würden die Zinsen von
Georgi 1632 angerechnet bieh zue Ausgang des 1635 Iahreß Weinachten
von 32/4 Jahren, alß ein Rest zue fordern sein die betragen

39 Tal. 13 gr. 6 hel.
No. 23. Von Herren Abraham von Schindelß Post der 5000 Taler

so ihme den 15. Augusti 1628 geliehen worden, befündet siech im Schuelt¬
biechlein, das die Intreßen, von äato der Verschreibung an gerechnet bieß



auf Georgi 1632 alle Zeit riechtig abgezahlet worden undt weil siech das
Schneltbiechlein auf diesen Termin Georgi 1632 endet, würden die Intreßen
von Georgi 1632 bieß zue Weinachten 1635 rückstendig bleiben sein, welches
an der Ieitt 3^/4 Jahre außtreget, die thun in der Ieitt . . .1125 Tal.

No. 24 . Von Herr Hanß von Fürstens 2000 Talern, so Georgi
1621 ihme dargeliehen, befündet siech im Schultbiechlein gar keine Intreßen
eingeschrieben, das jemaletz was dezahlet worden wehre, derowegen solche
alß ein Nest von äato der Verschreibungen zu fodern undt anzusetzen sein,
die ertragen von Georgi 1623 bieß auff. Weinachten des angegangenen
1635. Iahreß in 143/4 Jahren 6 pro cento gerechnet .... 1770 Taler.

No. 25. Von Herr Friedriech von Tschirnhauses Post, der 10000 Tal.
Capital sint besage des Schueltbiechleinß die Intreße bies uuff Georgi 1627
vor bezahlet abgeschrieben undt restieren daran noch von Georgi 1627 bieß
zue Weinachten 1635 an der Zelt 8^/4 Jahre die betragen 6 pro csato

5250 Tal.
No. 26. Von der Glogawischen Herren Landtstände Post derer

10 000 Rthl. oder 12 500 Ialthaler sint besage Schueldtbiechleinß keine
Intreße bezalet undt weil solches gelt Termin Georgi 1629 dargeliehen sint
die Intreßen von solchen äato an bieß zue Weinachten 1635 in 6^/4 Jahren,
alß unbezalet zue rechnen, die betragen 6 pro osuto. . 5062 Tal. 18 gr.

No. 27, 23, 29 feint Kuepfferberger Schuelden undt weilen sie 00m
ponZiret, Wirt weder Capital noch Intreßen gedacht

No. 30 . Von Herren Hanh Gierqe von Tschirnhaußes Post der
50 Tal. ist im ganzen Schueltbiechlein gar keine Nachricht zue fünden, daß
an Capietal oder auch wegen den Intreßen. waß eingeschrieben wehre, dero¬
wegen solche von dato des schultscheines alß 7. Marin 1618 bieß zue
Weinachten ausgehenden 1635. Jahres von 17 Jahren und 42 Wochen
zue fodern sein werden, wo nicht qnittung vorzuezeigen fint, daß waß an
Intereßen bezalt, solche betragen in gemelter Zeit 6 pro o6nto

53 Tal. 15 gr.
No. 31, 32, 33, 34, 35, 36 sint auch Kupfferberger schulden und

c;0inp6H8il6t worden
No. 37. Von Hr. Jacob Albriecht von Iedliezes Post d. 36 Rtl.

oder 45 Iahlthaler vor ein Noß ist im Schueldblchle keine Nachricht zue
fünden undt weil man mit weiß ob auch im Schueltbriefe die Interessen
begrifen sein luögen oder nicht, jo ist allhier keine Intereße vor gewieß
anzuefetzen bieß man den Schueltorief ansehen wiert. Der Schueltbrief
besaget von Intereßcn, gehen zue Miechaeliß 1626 an, die thuen bieß zue
Weinachten 1635 in 91/4 Jahren 6 pro cnnto 25 Thl. 1 gr.

No. 38. 39. 40. 41. 42. 43. 44. 45. 46. 47. 48 undt 49 sint auch alles
Kupfferberger Schuelden undt oomphULirOt worden, außer No. 49 gehöret
zue Kietzlitztreben.

No. 50 undt 66. Von Hr. Gottfriet von Tschirnhaußcs zwoen Schuelt
Posten jede auff 200 Rtal. undt beide oon 400 Rtal. datieret zue Michaelis
1626 thun 500 Zahlthaler sint die Intreßen von dato der Vorschreibungen
an zue rechnen bieß zue Georgi 1632 mit Endung deß Schueltbiechleins,
aller im Schueltbichlein vor bezahlet mit clt abgeschrieben, von Georgi 1632
aber angerechnet bieß zne Weinachten ausgehenden 1635. Jahres würden
die Intreßen als vor bezahlet in 3^/, Jahren anzusetzen undt zue fodern
sein, die betragen 6 pro 06nt gerechnet 112 Tal. 18 gr.
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No. 51. Von Hr. Fabian von Zedlietzes zue Hartmansdors 100 Rtal.
schuelt vor ein Roß, dessen Obligation den 4. August a. 1631 datieret,
wiert im Schueldtbiechle gar keine nachriecht gefunden, ob nun die Obligation
auch, die vorzünßumi besaget wiert künfftieg zue vornehmen sein. ^Z. Es
hat siech befunden, das im schueltbriefe die Intreßeu vorschrieben, dero
wegen solche von Martini 1631. als unbezahlet bieß zue Weinachten 1635
zue rechnen sein würden, die betragen in 4 Jahren 7 Wochen 6 pro (nuto

81 Tat. 32 gr.
No. 52. 53. 54. 55 sint auch Kupfferberger schuelden, welche coin

psuLiret worden sint.
No. 56. Von Hr. Siegmunt von Weckers Schuelt der 125 Taler

deßen 0d1iF9.t1^)Q Termin Michaeliß 1623 datieret, ist im Schueltbiechlein
von Anfang bies zue Ende gar kein Wort zue fünden, wie wohl man nu
nit wißen kan, ob solche Schuelt mit Intreßen vorschrieben undt ob, was
an Iünßen bezahlet worden oder nicht, so werden dennoch von äato der
Obligation die Intrcßeu alhier alh unbezahlet angesetzet, die betragen von
Michaelis 1623bieh zueWeinachten, außgehcnden 1635Jahres in 12i/4Iahren
Sechs pro 06M0 vom hundert gerechnet 91 Tal. 31 gr. 6 hel.

No. 57. 58. 59. 60. 61. 62 undt 63 sint ebenfalß Kupferberger
Schulden, so ooiupsuZii-st.

No. 64. Von Herrn Maximilian von Moschens Post der 140 Rtl.
oder 175 Zahltal, so Termin Michaeliß 1626 datiret wiert zwar des
Capitaleß bey den angesetzten Schuldtliesten im Schueltbiechlein unter¬
schiedlichen gedacht, sint auch die Intreßen bies zue Ent des Schuldbichleins
zwar angesetzt aber gar keine mit ät abgeschrieben, derowegen solche Intreßen
von dem Priucipalschuldener nebenß dem Capietal, woferne keine quittungen
daß waß'darauf gezahlet für zue zeigen, von äaw der Verschreibung bieß
auff Weinachien 1635 Jahres von 9V4 Jahren zue fodern sint, die betragen
6 pro oento in solcher Ieitt 95 Tal. 31 gr. 6 hel.

No. 65. Ist auch eine compensirte Kupfferberger Echult.
No. 66. Ist bey No. 50 zue befunden.
No. 67 u. 68 sint auch Kuftferberger o0mp6Q8i/t6 schuelden.
No. 69. Von der Frau Unruhen zue Ertmannsdorff Schultpoft der

361 Taler, Termin Georgi 1630 datieret ist wegen deß Capietalß wie auch
der Intreßen im Schueltbiechlein gar keine Nachriecht zue fünden wiert
derowegen die Zünße von äato d. Verschreibunge au gerechnet, die thut
bietz zue Weihnachten 1635 in 53/4 Jahren alß unbezahlet 124 Tal. 20 gr. —

No. 70. Von Herren Friedrich von Borwitzes Post derer 60 Tal.
darlehen, Termin Martini 1631 ist im Schueltbiechlein weder vom Capital
noch an Intreßen garnichts zue befunden, oder was davon gedacht dero¬
wegen die Intreßen von <i3.to des Schultbrifes an zue rechnen undt vor
ungezahlet zue halten sint, die betragen bieß zue Weihnachten außgehenden
1635. Jahres in vier gantzen undt einen halben Viertel Jahre.

14 Tal 32 gr. 3 hell.
No. 71. Von H. Casper von Spiellers aufs Schöufelt 50 Rtal. oder

62 Tal. 18 gr. so ihme auf Martini 1631 dargeliehen, befunden siech im
Schuldtbichle kein Intreße, so gezahlet wehren, derowegen solche von äato
der verschreibung an zue fordern undt zue rechnen sint, die betragen bieß
auff Weinachten 1635 Iahreß in vier ganzen Jahren 6^/2 Wochen

15 Tal 17 gr. —

No. 72. fint sechs vorschreibuugen, so der Kirche zugehören.



14

No., 73. Von Hr. George von Zedlitzes zu Ertmansdorf Schuelt
Post der 400 Thaler Capital, deßen Verschreibung Termin Michaeliß 1627
datieret ist in dem Schueltbiechlein das Capietal unter d. Schuldenlieste
gar nicht angesetzt (außer der andern zwo Posten, eine von 1000 Talern,
die andere 650 Talern, so er auch in die Erbschaft schueldieg, stnt riechtieg
eingetragen) allein dieses stehet im Schueltbiechlein, daß er George von
Zedlitz zue Georgie 1628 von 400 Tal. Capital 12 Tal. Intreße aufs erste
halbe Jahr entrechtet, welches mit ät abgeschrieben, nochmals werden bieß
Zue Ende des Schueltbiechleins weiter keine Intreßen von solchen 400 Tal.
gedacht, würden dieselben von Georgi 1628 an gerechnet bieß zue Weih¬
nachten 1635 von qantzer 73/4 Jahren alß unbezahlter zue fordern sein, die
thun in gemelter Zeit 6 pro csnw gerechnet 186 Taler

5lL. Bey dieser Verschreibung lieget ein Bekentnüß wegen an¬
gegebener scheden undt Unkosten.

No. 74. Von Hr. Friedrich von Tschirnhauses Darlehens Post der
400 Taler Capital, Termin Georgi 1617 befündet stech zur Anfang des
Schueltbüchleins, das zue Michaelis 1621 ein halb Jahres Intreße alß
12 Taler vor gezahlet abgeschrieben, wie auch zue Georgi 1622 wieder
12 Taler, zne Michaelis 1622 stnt diese zwelf Tahler Intretze zue der Post
von 10000 Talern Friedriech von Tschiernhauß^s undt dehnen davon ver¬
fallenen Intreßen geschlagen undt werden die Iünßen von beden Darlehen
bieß zue Georgi 1625 riechtieg vor bezahlet abgeschrieben, nachmales aber
wiert ferners durch das ganze schueltbiechlein bies zue Georgi 1632, da siech
daßelbe endet, weder des Capitaleß der 400 Taler noch auch der Intreßen
davon im wehnigsten nicht gedacht, alß allein der Post von Friedriech von
Tschirnhaußes 10000 Talern, dahero zu vormutten, das etwa die 400 Taler
Capital möchten abgezahlet worden sein. Weil aber der Schueltbrief,
darieber noch vorhanden, so werden nit unbiellich die Intrehen von Georgi
1625 (bieß oaherr sie vor bezahlet abgeschrieben) bieß auf Weihnachten deß
ausgebenden 16^5. Iahreß hiermit alß unbezahlet angesetzt, die thun in
103/4 Iahrett, von den 400 Talern 258 Tal.

No. 75. Ist eine oonipOHLirte Kupff^rbergische Schuelt.
No. 76. Von Herrn Albrecht von Iedlitzes auff Boberstein bekent¬

nüß über 2V2 Malder Korn, so ihme am Tage Egidie H. 1632 dargeliehen,
ist im Schueldtbiechlein gar keine Nachricht zu befunden. Wie hoch nun
daß Korn zue bezahlen angeschlagen. Wirt vielleichte der Schueltbrief zeigen,
werden auch schwerlich einige Intreßen im bekentnüh hiervon ZtipMOiet
sein.

5N Der Schueltbrief besaget von keiner Intreße, sondern daß nur
so viel Korn wiedergegeben werden soll.

No. 77. ist eine Kornschnlt über 57^ Schefel Korn.
No. 78. ist nur ein schein wegen beschehener außzahlunqen der gelder.
No. 79. Von H. Hanßen von Reibnitzes Post d. 800 Taler fo Termin

Georgi ^. 1628 ihme dargeliehen, ist besage Schueltbiechleins mehr nicht,
alß ein halber Iahreszünß 24 Thaler zue Michaeliß 1628 angesetzet und
mit dt abgeschrieben, daß dieser Iinß bezahlet, nachmals aber ist durch
daß gange Schultbichlein weiter keine Iünße vor bezahlet abgeschrieben
wlert auch das Capital der achthundert Thaler im Schultbichlein niergents
bey den Schuldenlisten angesetzet oder erwehnet, ob nun diese Post bczalt
worden, wie die ä6bitoi-6ii vorgeben, mueszen sie es erweisen, weil aber der
Schueltbrief darüber noch vorhanden undt mit meher den ein halber Jahres
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zünß, so zue Michaeliß a. 1628 gezahlet, abgeschrieben, so werden die In¬
treßen gleichfaleß von solchem Termin Michaeliß 1628 an gerechnet alß
nnbezahlet, die betragen bieß aufs Weihnachten außgehenden 1635. Jahres
von 7 l/4 Jahren 6 pi-ooeuto gerechnet 348 Tal.

No. 80 . Wah Hr. Joachim Ernst von Tschirnhautzes Post der 500
Reichstal, betrüfft, so ihme auf Termin Michaeliß ^626 dargeliehen, da
befündet stech im Sämlibiechlein, daß solch Capietal bey der Schuldenliesta
von Georgi 1626 bien Georg: 162? aufgesetzet ist, auch die Intreßen hier¬
von von Michaeliß 1626 bis auf Michaeliß 1628 vor gezahlet von halben
Iaren zue halben Jahren mit dt abgeschrieben sint, nach diesem Termine
Michaeliß ist zvar zue Georgi 1629 wieder im Schueltbiechlein ein halbes
Jahres Iünß von Herr Davidt surften angesetzet aber mit keinem ät ab¬
geschrieben, folge des wiert bieß zu Endt deß Schueltbiechleinß weder vom
Capital, noch auch von den Intreßen weiter nichtes angesetzet oder gedacht,
dahero wohl fast zue vormutten, daß auch daß Capital mag bezahlet worden
sein, welches von dem clediwro zu erweisen obliegen wiert.

5W Daß diese Post gezahlet ist, hat Herr Tschirnhauß vorm Königl.
Ambte öffentliechen berichtet auch die quirtung gezeiget.

No. 81. Wegen Herren Oßwalt von Tfchammers Post der 4000 Taler,
so ihme an Iohanniß Babtistä a. 1623 geliehen befündet siech zwar im
Schultbiechlein, daß solch Capital bey der Schueldenliesta unterschiedlichen
ia auch noch zue Georai a. 1632, da siech ds. Schuldtbiechlein endet, an¬
gesetzet wiert, an Intreßen aber hievon ist durch daß ganze Büchlein nirgent
zue befunden, daß waß bezahlet oder abgeschrieben worden wehre, so hatt
auch Herr Davidt von Fürst in solchem Schueldtbiechlein bey der auß
gesetzten schulden Liesta zue Georgi 1624 mit eigener Hau dt angesetzet, daß
er solche 4000 Taler umb halbe Zinse gelaßen. Weilen daß Capiral U8119.I
gelt gewest sein magk ist leicht zue vermutten, daß er umb des willen die
halbe Iünße hat schwinden laßen wollen. Dennoch aber wie obgemett gar
kein ^mreßen vorgezalt abgeschrieben, sostehetes bey der Herren Principalen
Erklerung, wie sie solche Intreße rechnen und: ansetzen laßen wollen,
sonsten befündet es siech, daß von äkto der vorschreibung alß Iodanni
1623 an gerechnet, gar keine Intreßen gegeben wurden, derohalben solche
von 121/2 Jahren schuldiegk blieben sein, wenn sie bieß zue Weinachten
1635sten Jahwes gerechnet werden.

!"w. Der Herren Principalen Erklärung nach sollen nnr halbe Intreßen
gerechnet werden, die betragen in abgesetzten 121/2 Jahren, alß drey pro oento
vom hundert 1500 Taler

lit. «.

Wie in dem Inventario und gemachten Spezification, waß
vorGelot siech befunden undt wie hernacher die Schneiden
abgeführt worden zne sehen, ist übrigens vorblieben . 460——

Mehr vor daß verkaufte Silber empfangen 261166
Summa der Einnahmen thut 721 16 6

Von nebenstehendem Empfang ist archgegeben worden wie
folget.

a. 1634 den 13. Februarn vor 18 elen schwätzen Lo
keser Damaßke, die Ele pro 4^/4 II, bezahlet, thut
851/2 Fl. sowohl vor 21/2 ellen schwachen Doppeltafft
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zue den wapfen auff den Sarg pro 9 Fl. thun also NM. Gr. Hel.
diese zwo Posten zuesammen 941/2 st. an Reichstal.
laut quittung No. 1 31226

Vor spanisch Siegelwachs — 4—
Vor ein Buch Bappier — 9—
Vor ein Wintliecht — 6—

Item alß wier wieder von Posen naher Thoren gezogen
vor die mietgenommene kalte Kochel, sowohl waß unter
wegenß in den Wiertshenßern von Rauchfutter, Haber >
undt Bier ist genommen worden, in allem ..... 5——

Mehr einem Hedücken, welcher wegen I5nsiecherheit auff der
Straße von den Pohlen, welche unterschiedlich die Leute
angegriffen, mitgenommen worden, gegeben 2——

Item vor einen Kalender . — 6—
Herr Hanß Fürsten gegeben 115—
Dem Giertler vom Krönle undt Zwecken zue der Fahne

zue machen gegeben 230—
Einem vortriebenem vom Adel auff Herr Hanß Fürstes

Bevehl verehret __ 30—
Dem Bielthauer vom Schieldt und Helme laut bekentnüß

No. 2 zue machen, gegeben 5——
Item deß Bielthauers Gesellen ein Trinkgelt gegeben. . — 46
dem Schwertseger vor den vergolten Degen undt ein Par

Spornen gegeben 830—
Vor Tuch zue der Roßdecke undt den Kappen laut Auß

zügl No. 3 bezahlet 335—
Vor ein Füderle Holtz — 346
Einem Tieschler vor die Fahnstange 215—
Mehr ist bey der Theilung einem Goldtarbeiter, so daß

Golt, Sielberwergk undt Perlen gewogen und taxieret
gegeben 115—

Einem Botten, welcher hat schreiben von Breßlaw gebracht,
gegeben. — 3—

Vor ein Buch Bappier — 6—
Dem Posementier vor die Frantzen zur Fahne laut Auß

zügl No. 4 gezahlet .... 6——
Item Herr Hanß undt Herr George von Fürsten sowohl

Wentzeln, Jacob undt mihr jedem ein Par Stieffeln
gekaufft thut 1515—

Mehr den Gerichten wegen lslaxiruuA des Arrests gegeben 117—
Item wegen aufgetragener Vollmacht, welche Herren

Friedriech Cäplern, den Advocaten, altz man zum ersten
mahl zue Thoren gewesen, aufgetragen worden, ihme
dabey eine Verehrung gethan, zusammen 3——

Bartel Schachten, dem Mahler, von der Fahne, Wappen,
Schielt undt Helme zue Mahlen gegeben laut bekent¬
nüß No. 5 70——

Dem Schneider Gierge Haplietzen wegen der Bekleidung
laut Außzügl No. .6 bezahlet 1330—

Item einem Huett Staffierer von der Fahne zue machen
gegeben 415—
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Nthl. Gr. Hel.
Mehr Vor die quasten zur Fahne gegeben 6——
Vor ein Buech Bappier — 6—
deh Junkern Kleit kostet in allem 54376
Item der Frauen nebenst der Jungfrauen Rocke, dartzue

38 elen Cronen Rasch kommen, nebenst der andern zu
gehör in allem 66——

Mehr Herr Hanß Fürsten wegen der Schnure, Perlen
rauha.eg/ben, so auff Herr Abraham Fürsten kommen 19——

Vor wech Siegelwachs zue dein Inventario und Vergleich — 3—
Von einem Deckel aufs Fehle zue machen gegeben, worin

man daß Sielber nebens den modi1i6ii so Herr Abraham
Fürsten gehörig verwahret — 39

Einem. Botten so briefe von Breßlaw gebracht gegeben . — 46
Vor ein Riegel zue dem Fehle — 9—
Vor Huefschlaq — 30—
Vor ein buch Bappier — 6—
Mehr unterschieden mahl waschen loßen, davor entrechtet 2——
Item Herr Paule Schoern dem Wierte bey welchem wier

5 Wochen gelegen iaut Auszueges bezahlet 358 Fl.
141/2 gr. thut in Rtl 119213

Mehr im Wirtßhause Trankgelt geben 1——
Auff die Reise zur Iehrung mietgenommen so auch glat

ausgegangen 6——
Mehr alh man mit Herren Lochman wegen Speihung der

Leutte zum Begräbnüß undt autztragung der Leiche
gedinget, aber nit einig geworden, miet dem Wierte
drey Stof Wem, sint sonsten anderthalb^ Topf, mit
dehnen darzuebedürffendenPerschonenaußgetrunken thut, 3——

Mehr ist Herr Hanß Fürsten zue bezahlung seines wiertteß
Christoff Braunen, bey welchem er vier Wochen gelegen
gegeben worden 70——

Vor zwene Sillenstrenge gegeben .
— 76

Meher ist dehnen beyden Gesündlein, welche 284 Rthl.
wegen ihres Lohnes haben zuefodern gehabt undt nicht
meher alß nnr 164 Rthl. noch in oassa gewesen,
jetwedem in beysein Herren Hanßen undt Herren
George Fürstens auff Rechnung gegeaen 82 Rial, tt. 164 — —

Summa Summarum aller undt jeder Auhgaben thut 721 Rt. 36 Gr.

Solche Außgabe von der Einnahme abgezogen, ist über den Empfang
außgegeben worden 19 gr. 6 hel.

welche auch auß gemeiner Erbschafft sollen wiedergegeben werden.

Weil aber in d. Specification 22 gr. 6 hel. haben raußgegeben werden
sollen, alß stnt solche kegen diesen 19 gr. 6 hel. aufgehoben worden, bleibet
also nichts.
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^QQ0 1635 den 8. October ist mein Herr im Nahmen Gottes miet
Herren Hansen, Danielen undt Siegmnnt von Fürsten anfs begrebnuß
naher Thoren gereiset undt ist außgegeben worden wie folget:

NU. Gr. Hel.
Erstliechen vor einen Oberamts Paß 2——
Vor Fleisch auff die Reise 2——
Vor Butter, Kese undt Brot — 226
Vor Wein — 30—
Alß wier von Bretzlaw weggezogen, im Thore Johl gegeben — 16
Dito zur Praußnitz zue Miettage vor 1/4 Haber .... — 9—
Vor Bier — 136
Dito über Nacht zue Corsenz gelegen undt vor Bier gegeben — 226
Einem Wegeweiser so miet bieß uf Berschdorff gelauffen

gegeben — 76
Vor 1/2 scheffel Haber, sowohl vor Hew undt Stro ... — 20—
Vor ein brot ufn weg — 16
den 9 dito dem Schmiede zue Berschdorff von hefften . . — 16
den 10 dito einen Wegweiser von Berschdorff bieß uf

Criven zue Roße mitgenommen — 15—
dito zue Miettage zue Criven verzehret . — 15—
vor Liechte ufn weg — 16
dito zue Nagorki über Nacht gelegen vor heu und Bier

gegeben — 113
vor Ehre und Butter — 46
den 11 dito zue Posen kommen und vor stro gegeben . — 3—
vor 1/2 schefel Haber — 136
vor hew und vor Stro, worauf die Knechte gelegen. . . — 6—
den 12 dito vor V2 schefel Haber — 136
vor hew — 26
einem Bettelmünche — 3—
dito ufn Abent vor hew undt Stro — 3—
den 13 dito vor 1/2 Scheffel Haber — 136
vor heu — 16
den 14 diw sint wier von Posen, nebenst Herr Hans

Fürsten in Gesellschafft nach Thoren gereiset undt zue
Miettage vor 1/4 Haber gegeben — 9—

vor Vier — 8—
vor hew — — 9
dito über Nacht zue Ienkowa gelegen, vor Bier geben . — 12—
vor Hew — 46
vor Stro — 3—
vor 1/2 Schefel Haber — 20—
vor Brot — 3—
vor Liechte undt Trankgelt — 23
den 15 dito zue Miettage zue Puschenschawa vor ^4 Haber — 116
vor Bier — 6—
vor Brot — 23
Vor Hew. . — 3—
dito über Nacht zue Wratislaf vor V4 Kalbfleisch . . . — 10—
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Ntl. Gr. Hel.
Vor Brot — 16
vor Liechte  — 3—
vor Stro zum Liegen — 3—
vor Heu undt Stro den Roßen ........... — 6—
vor Bier — 18—
vor Buetter — 16
den 16 dito zue Mittage zue Knifkowa (?) verzehret, vor

Bier gegeben — 6—
vor Brot — 16
vor 1/2 schefel Haber — 15—
vor Hew. . — — 9
den 1? dito zue Thoren uf Haber, Hew undt Stro gegeben 3——
den 18 dito vor 1 Buch Bappier. . — 76
vor Tinte unöt Federn — 3—
dito Herr Daniel Fürsten wiedergegeben so er vor siech

undt Hr. Hanß Fürsten indem vor ein Par schwartze
hantschuch ausgeleget 1——

Wiederum auff Futter gegeben 2——
Item vor ein Par schwarze Cordewahnische Spornleder

zu den Spornen auff den Sarg — 9
Junker Siegmunden vor 3 elen einfachen Tafft zu Haltung

der Fahn >— 27—
Mehr alh siech den 20. dieß Junker Siegemunt in 0. Fahn

6x61-011-6^, bey dem Mahler Wein ausgetrunken pro . 1——
Vor Wescherlohn gegeben . — 26—
Mehr habe ich Herr Hanh Fürsten wiedergegeben so er den

16 dito alß mir zue Thorn ankommen interim auf
Futter gegeben — 9

Vor ein Par Stangen zue dem Leitroße, so auch Herr Hanß
Fürst bey sich behalten 1——

Vor 3/4 schwartz Tuch, die Stangen undt Ziegel damiet zu
beziehen, so wohl vor schwartzen Iwiern — 66

dem Balbier, bey welchem sich die Herren haben butzen
lassen, gegeben 2——

den 21. dito alß. daß Begrebnüß gehalten worden, ist in s
der Kürche eingeleget worden . . ... 1——

den Studenten oder Brotschiellern, so nach gehaltenem
Begräbnütz in der Fraw Schoerin Hauß kommen undt
gesungen uf Hr. Hanß Fürstes bevehl ihnen verehret — 15—

den 2^ dito auf futter. 2——
Item bey legunge des Leichsteines den Meuren zue vor

trinken gegeben — 6—
Vor bratwierste auf den Weg — 12—
Vor Butter uf den Weg . — 76
Vor zwene rinderne braten — 33—
Vor eme telderne Kenle — 20—
vor einen Dieballen (?) — 17—
vor ein quart weineßig — 46
den Meuren, alß sie mit dem Leichstein, Fahne undt allem

fertig gewesen verehret .
1——
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V Ntl. Gr. Hel.
fünf Perschonen, so den Korb aufgezogen undt gehalten

jedem 3 gr. gegeben tt.. ............ — 15—
Vor Weschelohn  6—
den Meuren uf schmiere zur Fahne .. . . — 23
Von den Leisten an den Schielt zue leihmen gegeben . ^ — 46
Heinrich Herteln, alß ihme die Roße abgemütet worden zue

wagenschmier gegeben - 46
vor IS Rosinken zu den kochen ufn weg ....... — 5_—
vor vier Kochen — 30—
dem Glöckner oder Kierchknechte ein Trinkgelt verehret. . ^1226
dem Schloßer von der Fahn in d. Kierche auffzuriechten

undt außzuefertigen bezahlet 4——
dem Gesellen Trankgelt gegeben — 6—
vor Brot ufn weg — 8—
vor Liechte. — 3—den 25. dito vor futter ............... 124—
Mehr von dem Becher, fo der Frau Paule Schoern ver¬

ehret worden, wegen aussiedung undt daß Wappen
darauf zu stechen dem Golttschmiede gegeben .... — 15—

Vor eine Budel zue den Fieschen, so aber Herr Hanß Fürst
nit wieder gegeben, weil man keine bekommen können, ^

sondern bey den Wirten ein Par Mieldle derzue gegeben
worden . — 46

Mehr Herr Braunen wegen, der gemütteten zwey Roße
vor Herr Hanß Fürsten gegeben 4——

den 26. äito Nacht Mahlzeitt bey d. Frau Paul Schoern'
bezahlet 19 Fl. fo Wohl Trankgelt gegeben 2 Fl. thut21Fl.anRtal. . . . . 7——

Des Wiertes Knechte Trankgelt geben. ........ — 6—
den Knechten ein brantenwein gekaufft pro. ...... — 16
Den Promknecbten (?) Trankgelt — 16
Zue Knifkowa zum Friestücke vor Herrn Hanß Fürstens

Kutschen ein herig gekaufft — — 9
Mehr den 26. dito zue Knifkowa vor V4 Haber. . . . . — 9—
vor hew — 2—
vor Bier — 3—
äito zue Pakosch über Nacht gelegen vor hew undt Stro,

so Wohl vor Herr Hanß Fürstens Kutschen einen herig
gekauft, pro — 6^

vor 11/2 Viertel Haber . . . .
— 143

vor Bier — 20—
vor Kese .

— 3—
Trinknelt.  — 1—
den 27. dito zue'^sti-ona. zue Miettage vor ^/4 Haber . — 9—
vor Bier — 76
vor hew — 2—
vor Kese undt Eßig — 3—
Trinkgelt — — 9
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Rthl. Gr. Hel.
<1it0 zue Genesen kommen undt auf den Morgen mit Herr

Hanß Fürstes Kotsche, so gemüttet geWest, abgerechnet
ündt ihme gegeben ^ . .

— 42—
vor 2 Viertel Haber

,
— 20—

vor Heu undt Stro — 6-^
vor Bier. . — 196
Trankgelt . — 1—
den 28. dito zue Poueciß zue Miettage vor V4 Haber . — 10—
vor Ehieg undt Bier . — 3—
vor Hew — 9—
vor Butter. — 16
tlen 28. dito zue Posen angekommen undt den Kutschen,

so uns geführet bezahlet 7 76
Metir vor ein Par Fieschutter, Junker Danieln undt

Junker Siegemunden gegeben........... 4226
Medr von den Fieschuttern, zue futtern geben 3——
Mehr zue Futter gegeben vor die Roße ........ 2 7s
den 30 6ito ist die kalte Küchel vor beyderseits der Herren

bestellt worden. Alß:
vor eine kelberne Keule . . < — 12—
vor zwo Gänße ........ ^

.
— 17—

vor ein hun . — 6—
Vor epfel .

— — 9
vor einen rindern braten. . . — 18—
Brantwein vor meinen Herren gefillet pro. ...... 2336
Vor Weineßieg auff den Weg . — 6—
Vor Liechte. — 3—
Herren Miechel Rettigen bezahlet 55 fl. tt . . . . .. . . 1815—
den 31. dito ist Herr Hanß Fürsten auf die Reise gegeben

worden ............ 536—
Dem Fuhrmann so uns von Posen bieß uf Trachenbergk

geMret, als Lohn gegeben . . . . 4——
Vor eine Schnure zum Betsacke ........... — 1—
den Megten bei Herr Rettiegen Trinkgelt gegeben. ... — 30—
den 31. dno alß wier von Posen weggezogen und unsere

Roße vorangeschicket zue Muschin vor ein Viertel Haber — 166
Zue Nagorki alß die andern Roße gefüttert worden vor

Bin __
3

vm Hew . .... — 16
dem Kutschen ufs Lohn gegeben — 15—
dito über Nacht zue Orivin gelegen und vor 2 viertel

Haber gegeben — 24—
vor 4 Gebunt hew undt 5 Gebunt Stro — 76
vor Bier — 6—
vor heriege dem Kutschen .............. — 2—
dito einem Wegweyser des Morgens friehe von Crivin . — 6—
Mehr von Punitz bieß uf Saracowa einen Wegweiser

gegeben — 6—
den 1. Novenlbr. zue Roßitzlawa zue Miettage vor Bier — 46
vor 3 Metzen Haber ". — 136
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Ntl. Gr. Hel.
Vor Heu '

.
— 2—

Zue Saracowa eine Kanne bier getrunken....... — 2—
Zue Trachenbergk zwo Mahlzeiten vorzehret 5——
Mehr vom hefften der Roße gegeben — 76»
Vor Wagenschmer — 3—
Dem gemitteten Kotschen vollent seinen Lohn gegeben . 330—
Im Thore zue Breßlaw Zohl gegeben — 1K
Mehr haben die Herren der Fraw Paul Schoern einen

Becher vorehret pro 1l)——
Mehr haben sie mihr vor meine Mühewahltung vorehret

wofier ich ihnen dankbar 6——
Mehr ist Herr Hanß von Fürsten, den 20. Septembr. alß

siech mein Herr Me Breßlaw miet ihme wegen eines
gewießen Tages ufs begräbnüß zue ziehen verglichen
uf die Reise gegeben worden a 36 Gr., 6 Taler, tut 436—

Mehr ist von den Schueltbriefen von Thoren anhero zue
führen gegeben worden i——

Summa Summarum dieser Außgaben thun . . 142 Rthl. 25 gr. — hel.
Mehr ist von Herren Iaeob Thomah laut dehen

Außzuges bezahlt worden 500 Rthl. 27 ar. 9 hel.

Thut beydes zusammen 643 Rthl. 7 gr. 9 hel.
Von solcher Summa derer 643 Rthl. 7 gr. 9 hel. mußten abgezogen

werden diejehnigen 100 st. polnisch, so auftragen 33 Rthl. 15 gr., welche
Herr Jacob Thomaß in seinem Außzuege mit pro Anßqabe angesetzt undt
albereit schone in diesen Ausgaben stehen. So ist die ganze Summa
d. Außgabe 609 Rthl. 37 gr 9 hel.

Solche obigstehende 8a. derer 609 Rthl. 37 gr. 9 hel. ill 2 Teile
getheilet, so komt uf jedes Theil 304 Rthl. 45 gr. 4V2 gr.

Mehr ist Herr Hanß Fürsten zue Thoren gelihn worden 51/2 Fl. polnisch
diethuna45gr 1 Rthl. 37 gr. 6 hel.

So komt also uf Hr. Hanß Fürstes Theil 306 Rthl 33 gr. 10V2 hel.
thut a Müntzthalern zu 36 Slgr 383 Tal. 15 gr. 101/2 hel.

Vorzeichnüß. ^

Daß Herr Davit v. Fürst sel. Herrn Abraham von Fürsten seel. undr
nunmehro nutzer George von Fürsten alß Erben schueldig ist.

Grstliechen laut eines Schueltbriefes, so datieret Breßlaw am Tage
Georgi a. 1621 undt von Herren Hanß von Fürstens eigener hant ge¬
schrieben, aber von Herren Davit von Fürstes seel. unterschrieben, ist Capial

2000 Thaler.
Nndt hiervon die Intreßen bieß auff Georgi 3.. 1635 sint an der

Zeitt 14 Jahre, diese tragen auß 1680 Thaler
Summa Capital und Intereße 3680 Thaler

Mehr laut eines andern Schueltbrieffes, so datieret Breßlaw arn
Tage Georgi a. 1627 . . . 400 Thaler
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hiervon die Intereße alß von Georgi a. 1627 bieß auff Georgi a. 1635
sint an d. Zeit acht Jahre. Diese tragen auß 192 Thaler

Summa Capital uud Intereße 592 Thaler
Summa Summarum dieser beyden Posten zusammen 4272 Thaler

Hinkegen ist Herr Abraham von Fürst selig. Herren Davit von Fürsten
seel. laut Invanteri so zue Tohren ausgerichtet worden schueldieg.

Elstliechen laut eines Bekentnüßes 8ud No. 2 so datieret Georgi 1630
265 Thaler

hiervon die Interehen von Georgi a. 30 bieß auf Georgi 1635 sint an der
Zeit 5 Jahre die tragen auß 79 Thaler 18 Gr.

Summa Kapital und Intereße 344  18
Mehrlaut eines Versorges sud No. 5 so datiret Michaeli a. 1627 über

450 Rthal. die thun an Münze zu 36 gr. 8 562 Thal. 18 Gr.
Hievon die Intereßen von Michaelis a. 162? oieß auff Ostern a. 1635

sint an der Zeit 71/2 Jahr die tragen auß . . 253 Thal. 4 Gr. 21/2 Hel.
Summa Capital und Intereße 815 Tal. 22 Gr. 2^/2 hl.

Item laut einer anderen Obligation 8ud Nr. 11. so datieret Michaeli
a. 1625 über 800 Rthl., die thun ... a . 36 grn. weiß 1000 Tal.
Hiervon die Intreßen alß von Michaeli a. 25 bieß auff Ostern a. 1635
sint an d. Ieitt 91/2 Jar

diese tragen auß 570 Tal.
Summa Capital und Intereße 1570 Tal.

Mehr laut einer Versicherung 8iid No. 14, so datiret Georgi ^. 1632
300 Tal.

Hiervon die Intreßen von Georgi a. 32 bieß uf Georgi a. 35 sint an d
Zeitt 3 Jahre tragen auß 54 Tal.

Summa Capital und Intereße 354 Tal.
Item laut einer andren Versicherung sud No. 17, so datieret Weihnachten
a. 1626—300 Rthal. thun a. 36 grn. w 375 Tal.
Hiervon die Intreßen von Weihnachten a. 26 bieß auff Astern k. 35 sint
an der Zeitt 81/4 Jar, die thun 185Tal.22G.6 Hl.

Summa Capital und Intereße 560Tal.22G.6 Hl.
Summarum dieser fünf Posten thun zusammen 3644 Tal. 26 G. 8^/2 Hl.
Wan nu diese Post derer 3644 Tal. 26 Gn. 8V2 Hl. von nebenstehenden
4272 Tal. abgezogen Wirt, so befündet siechs, daß Herr Davit von Fürst
seel. dehnen Herren Abraham von Fürst auch seel. Ostern k. 1635 zue zahlen
schuldieg verblieben . . 627T.9G.3^2H.
Hiervon bieß Weihnachten a 35. instehendenJahres gerechnet, ist 2/4 Jahre,
die tragen auß 28T.7G.9tz.

thut beides zusammen 655 T. 17 G. 1/2 H
Folget nun, waß mihr George von Fürsten Herr Davit von Fürst

seel. üder dieß, was mihr zue Thoren gezahlet worden, undt in dem Ver¬
gleich bedinget undt vorbehalten habe, schueldieg verblieben, wie folaet ,
Erstliechen laut schneltbriefes, so datieret den 30. November a. 1630 Capital

150 Tal.
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Hiervon die Intreßen vom 30. November a. 30 bieß auff Weih¬
nachten a. 35 sint an der Zeit 5 Jahr 4 Wochen, die tragen auß

45 Tal..24 G. IQi/Z H.

Summa Capital und Intereßen 195 Tal. 24 G. 10^/2 H.

Ferner habe ich a. 1632 den 22. Iunii laut eines Auszueges vor ihn
außgeleget, welches rnit seiner hant zue beweisen ist undt Jacob wießende88Tal.11G.6H.

Hiervon die Intereßen vom 22. Iunii a. 32 bies auf Weihnachten
a.35sintanderIeitt3Jahr2?Wochen. . . .18Tal.20Gn.9Hl.

Summa Capital und Inweßen 106 Tal. 32 Gn. 3 Hl.
Nachdem er auch von a. 1618 hero seine beste Mobilien an Sielber

wergk undt Anderem in meiner frau Muetter behausang gehabt, bieß er
sie 9.. 32 zum Theil naher Thoren mitgenommen, zum Theil aber dem
Herrn Heinriech von Reichenbach in Verwahrung gegeben, ist an der Ieitt
14 Jahre, Wirt von der fraw Mutter jährlich hievon Iünße beaehret
30 Tal. thut . . 420"Tal.

Thun also diese drey Posten zusammen 722 Tal. 21 Gn. IV2 H.

Summa Summarum beiden obgesetzten Summen tragen in einer
Summa auß 1373 Tal. 2 Gn. N/2 Hel.

Nebenstehende Schuelt der 1378 Tal. 2 Gr. IV2 Hel. sol bezahlet
werden mit Herren Christoff v» Spiellerß Schuelt, darieber die Obligation
ehestes Ihro Gnaden dem Herren Landeßhaubtman eingehendieget werdm
mueß. Alß 1000 Tal.

Nndt hievon vou dreyen Jahren die Intereßen thun . . 180 Tal.
Summa Capital und Interche 1180 Tal.

Wan nun solche 1180 Tal. von denen 1378 Tal. 2 G. IV2 Hel.
abgezogen wiert, so bleibet mihr noch die Erbschaft zu zahlen schueldig

' 198 Tal. 2 Gr. N/2 Hel.

Ferner Wirt bielliech mit angesetzet, demnach wie laut ausgerichteten
Thornischl'N Vergleichs zue sehen, mihr 2672 Rial., die thuen tl 36 gr.
Weiß 3340 Tal. zwar an gearbeitetem Golde bezahlet, solch Golt aber auf
der Erben und besonders Hr. Hanh Mrstens, damaliges begehren, von
Zeitt deßelben ausgerichteten Vergleicheß an, alß vom 4. ^'altn a. 1634
bieß Weihnachten a.. 35 ist an d. Zeit 1 Jahr 42 Wochen, unaußgegeben
liegen blieben das deßwegen nach Inhalt des Vertrages undt darinnen
befintliecher klarer undt außdrückliecher Verwilliegung, die gemeine Erb¬
schafft die Intereßen von den 3340 Tal. uf solche Ieitt alß ein a68 alio
unm abzuegelten schueldieg undt betragen solche zünßen 362 Tal. 9 Gr. 3 Hel.

Wan nu solche zwo Posten zuesammen gerechnet werden, tragen sie
auß: . 560 Tal. 11 Gr. 41/2 Hel.
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Maß die set. Kerrschafft zum Aupfferberge
wegen ihrer erkaufften Keuser an Steuren, Kontributionen uud anderen

anlagen nachzuzahlen schuldig etc.
Tal. Gr. Hel.

Auf Gierge Augjtin Hause Steuer 16258
Auf Martin Winklerß Hause 824—
Auf Miechel Opietzes hause 5986
Auf Casper Sießenbaches Hause 15 21 31/2
Auf Schöckelß Hause 17225
Der Gemeine zue Verpflegung dreyer Regimenter ... 57——

Spezial Schulden.
Miechel Meheralden vor 2/4 Salz 130
Mehr vom Steinsalze Fuhrlohn 118—
Christoff Pohle dem Schmiede vor Arbeit 718—
deme jetziegen Schuelmeister von a. 1623 bieß a. 1627

wegen deß Gartenß, so zur Schuele gehörieg gewesen
undt anietzo in der Maure deß großen Garten be
grieffen, die Iünße alß 5 Mark 416—

Merge Waltern wegen verfertiegung etlieches Zwielicheß 15 — —
Abraham Iünßbergern, Schneidern wegen geniachter

Arbeitt 117—
1aM8 ^ 206 20 W^/z

Chriestoff Knefeln laut seines eingegebenen Scheines 8ud.
No. 1 . vierzieg Rtal. die thun a 36 Gr 50___^

Undt hievon acht Jahre Intreße 24——
Mieller Hantzes Tochter laut eingegebenen Scheines

No. 2 218
Davit Kuntzmann vor erkaufftes fleisch 8ud. No. 3 . .. 811—
Siemon Leupelten wegen gemachter Schneider-Arbeit laut

Regiester 8ud. Nr, 4 614—
Balzer Kuntzen, Schlohern 8ud. Nr. 5 218—
Merge Dreschern, Zimmermann, 8ud Nr. 6 44—
Jacob Mänteln 8ud Nr. 7 212—
Eliaß Schrötern 6ud Nr. 8 1135—
Christoff Bietnern vor unterschiedenes Bottenlohn 8ud

Nr. 9 17166
Gierge Briknern von Reussendorf 8ud Nr. 10 vor Liede

lohn 52——
Meher nach besage deß Geriechtsbucheß ist die Herrschaft

an Erbegeldern auf ihre verkaufte Heuser zuerlegen ,
schueldig, alß

Auf Martin Winklerß hautze 200——
Auf Caspar, Sießenbaches ^>auße 50——
Auf Schöckelß Hause. . 250——

I.kw3 ^681^20^6
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Tal. Gr. Hel.
Tobiaß Seydeln, gewesenem^ V erster 12——
Christof Herrman, dem entleubeten Breuer 3418—
Undt 6 Schefel körn, jeden schefel pro 2 Rtl. thut 12 Rtl.^Gr.36^ . .

15-—
Der Gemeine zue Rörßdorff laut eingegebenen Scheineß

vor Stemen undt anlagen sud Nr. 11 237 Rtal.
3 Sielbergr. thut 5 36 gr 296136

Und 11 schefel Haber, jeden,pi-s, 1 Rtal. thut ..... 1327—
Dem Herren Pfarvorseßenen Dezem laut scheineß 8ud.

No. 12 29—
Undt 20 schefel ^ Korn, an Gelde . . 51316
Martin Klose undt Nickel Weiner Herren Davit von Fürsten,

seel. zum Iauer geliehen 10 Rtal. thut an Münze . 1218—
Dem gewesenen Schulmeister Zacharias Iacobidis vor den

Seyger zuestellen 2 schefel körn jeden pro 3 Tal. thut 6——
Iohanneß Nietschen Kierchschreibern 61 6.

undt 1 Schefel 3 Metzen Korn pi-0 321—
undt 1 Schefel 3 Viertel Haber, laut ein gegebenen Schei¬

neß 8ud No. 13 pro 315—
Laut der Geriechte zue Rörßdorff eingeschiekten beriecht,

8ud ^0. 14 nachfolgende Perschonen: Wenzel Pohlen
verdiehnter lohn 21——

Meher hat er außgeleget 9——
I.aw8 487 10 6

Hanß Trescher, Verstern 14——
Seinem Sohne.

,
4——

Hantz Gärtners Tochter, Liedelohn 1226
undt 15 Ellen leinwandt.

Abraham Gärtnerß Sohne vor Arztlohn 327—
Wolff Brendelß Sohne . . .

327
Wolff Brendelß Tochter 4 _____
Gierge Treschern 5——
Gierge Hiebenerß Tochter Eliesabet 627—

undt 54 elen leimt
Chriestina Miechel Thiemes Tochter ein Par Stiefeln, zwey

gemechte Schub undt 1——
Miecheltz Adelß Tochter, ein Par Stiefeln, ein Gemechte

Schuh, 15 elen leimt undt — 24—
Christina Peter Opiezes Tochter . . . 93—
Nieckel Weynern ein Par Stiefeln undt 17——
Michechel Weinern 6——
Chriestina Biettnerß Tochter achtzehn Elen Leimt undt ihrer

SchwesterMargarethe zwey undt achtzig Elen leimetundt 227—
Hanßen Bergern ein Par Stiefeln, acht Elen Leimet undt 5——

I^w8 ^84s13 ^
Chriestoff Bergerß Tochter, zwey Par Stiefeln, Vier

Gemechte Schuch. 36 ellen Leimet undt 2——
Chriestoff Michel Weyners Sohn 5 _____



Tal. Gr. Hel
Margareta Michel Wehners Tochter 48 Ellen leimt,

3'Par Stiefeln, 8 Gemechte Schnch undt 212—
Gierge Pohlen vom Holzmachen 124—
Niekel Wiettiegen 7——
ßanßen Hoffman verdintes Lohn und 4 Elen Leinwandt 2——
Barbara Chriestoff Hofmanß Tochter, 18 ellen Leimet. .
Chriestoff Frieben 312
Christina, Mattes Schafferß, seel., Tochter, 2 Par Stiefeln,

vier Gemechte Schuech nndt 36 ellen Leimet. . . .

Ursula, Hanßen Schuemannes Tochter 146
Chriestoff Gärtnern 218—
Susanna undt Margareta, Gierge Heichen Techier ... 527—
Chriestina, Chriestoff Sennerß Tochter, 131/2 Ellen . . .

Leimet undt . . . .
115—

I.3.W8 ^34 46
Hanß Gärtnern 2 3—
Matz Opiez 4136
Friederich Adolphes Weibe 218—
Mehr verdienet Lohn . — 30—
Miechel Adolf Chriestof Hiebnern 1——
Dem Bietner vom Neu undt alten bintwerk 3——
Johannes Nietschen Klerchschreibern 2/4 Korn 6 Metzen .

Haber undt — 24—
Herren Iachariaß Iocobidis ^4 kom, ^/ä Haber undt . . 14 6
Mehr hat der Köniqsnchter a. 1632 zu Hirschbergk vor .

Herr Davit Fürsten außgeleget 40 Rtal thnt a 36 Gr. 50——
Welche Obligation nach beyhendieg
Meher ist Herr Siegemund Fiebigen, Pfarhern zue

Rörßdorf von mihr George von Fürsten laut Quittung
wegen deß Hinterbliebenen Dezems gezahlet worden
20 Rtal. thut 25——

Item vor die Tieschheller   
. . . . . 2 9—

I.aw3 92j30 —
Summa aller latera 1586 Tal., 27 Gr., 10V2 Hel. !

Meher soll nach über dieses ihrem Angaben nach zu geben
ausstendieg verblieben sein: 287^/2 ele leimet. Elf Par
Stiefeln undt 19 Par Gemechte Schuch. die Ele Leimet
angeschlagen pro 4 Gr. thuö 31356

Ein Par Stiefeln pro 1 Tal. thut 11——
Ein Par Gemechte Schuech pro 18 Gr. thut 918—

So in allem austreget 52 17 6
Summa Summarum dieser ganzen Anforderung und

Liquidation . 1639 Tal. 9 Gr. 41/2 bel.
Meher Hanß Olbrichts Erben wieder bezahlet werden

mueßen laut quittung 52^ Rtl., so die Geriechte zum
Kupfferberg von ihrem Vater außem Biergefel-Amt
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Tal. Gr. Hel.
entlehnen undt vor die 'Herrschllfft zur Contribution
und Steuren erlegen mueßen, thut ä. 36 gr 66316

Herren Rudolph von Plaunitzen ist auch noch sein Pfert
zue bezahlen schueldig. welches er miet Sattel undt
Zeuge gegeben, vor den Schimmel, den Herr Hanß ^
Fürst zum hergewedt bekommen pro 34 Rtl. thut 9, 36 Gr. 4218—

Solche zwo Posten zue dehnen 1639 Tal. 9 Gr. 41/2 Hl.
gerechnet, so traget eß zuesammen auh

1748 Tal.' 22 Gr. 10V2 Hel.

Meher ist vom 2 Martii a. 32 bies zue Herren Davidt von
Fürstens seel. Abweichung d'e Kayserl. Biergefelle undt Faßgelder von
breuen versehen blieben, welche der Herr Obereinnehmer iezo begehret,
welches ich hiermiet pro UOraorw angesetzet undt, im Faal waß gegeben
werden mues, Miehr reserviret haben wiel.

Zidlget nu ferner, waß er mihr lant in meinen Handen habenden
zweien 0ou8sii8oii anff sein Outt Gßdorff nnd andern Korschreibnng

schuldig etc.

Erstliechen laut der Eltisten ^ypotheca so datieret Elße Tal. G«. Hel.
24. Iunii a. 1619 4900——

Nndt hievon die Intreßen von Ostern 1627 bieh aufs
Weihenachten a. 1635 ist an der Zeit 8^/4 Jahre, die
tragen auß , . . . . 2572 18 —

Summa Capital und Intereße 7472 18 —
Mehr ist er laut der Andern Hypotheea, so datieret Elße

den 9. Febr. a . 1626 schuldig 3000——
undt hievon die Intereßen vom 9. Febr. a. 1627 bieß

auff Weihnachten a. 1635 stnt an der Zeit 8 Jahre
46 Wochen, die tragen auß 159983

Summa Capital und Intereße 4599 8 3
Summa dieser beiden Hypotheken tragen zusammen auß

an Capital nnd Intereßen
12071 Tal 26 Gr. 3 Hl. ^

Meher ist er laut einer Privatverschreibung schueldig worden,
so datieret Lr66ia^v am Tage «lodanniL LaMstay
a. 1626 200——

Nnd hiervon die Intereßen von a.. 26 «lotiauniL L3M8W6
bieß auf Weihenachten -a . 1635 stnt an der Zeit 9V2
Jahr, diese tragen auß 114——

Summa Capital und Interche 314 — —
Summa Summarum thun diese zwo Nebenstehende

Posten zusammen, an Capital und Intereßen . . . 

12385 Tal. 26 Gr. 3 hel. ^



Tal. Gr. Hel.
Meher ist ihnen a. 1629 den 25. Oetobr. laut seines Be

kentnüßes geliehen worden 20——
Darauf sint die Interessen, der ersten zwo Hhvothecen

undt dan die folgende zwo kleine Posten an Capietal
undt Interchen in diesem Vergleich undt Theilung der
Schueldtbrife gezahlet undt darin vorgenieget worden.

Bemerklichen rnit
V16I- ^au86nt tuiifiiuiiaLrt unä Mut i'tialOi'ii,
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Anhang
zur

Baron von Fürst'schen Erbteilung.

3pecitication der schulden, so dem
Kmbtmann Philipp äckröter zu
Rupferberg einzumahnen

^0 1648 von der
Vormundschaft übergeben worden.

Vriginalliste auf 1/2 Vogen Papier befand sich lose im Vuche
der Varon von Fürstschen Erbteilung 66 2. 1636.

Anmerkung des Herausgebers: 1647 oder 1648 muß Georg von Fürst,
Herr von Kuftferberg gestorben sein. Ob der 1673 auftretende Guts¬
herr Johann, Georg von Fürst sein Sohn gewesen ist, steht noch dahin.
Jedenfalls steht fest, daß 1648 eine Vormundschaft das Vermögen
verwaltete. 1657 wird Wolf Christoph von Seidlitz, 1660 Anna
Barbara von Seidlitz, geborene von Nimptsch. 1663 aber Karl Iehntner,
Freiherr von Iehentgrüb, Herr auf Weisenhof und Frauenthal, Kaiserl.
Kammerrat, als Herrschaft von Kupferber.q erwähnt. Die nachfolgende
Liste ausstehender Kapitalien, der Familie von Fürst gehörig, ist offenbar
1660 aufgestellt.

Thaler
1. Christof Neuser Bürger in Breßl. von Hrn. Abraham ^"^ ^na

v. Fürst gelehnt 1000 1602
2. Gottfried Schreiter und Christof Neusern Bürger in

Brehl. Von Herrn Abraham von Fürst ..... 1000 1608
Vor empfangene Wolle verpfänden 3 andere Oblig.

3. Hr. Caniz auf Fischbach Bürgschaft über Kurfürst von
Brandenburg 10000 1614

4. Sigmund Zedlitz auf Nimbke und Haußdorf nebst
4 Bürgen ^ 3000 1616

Dafür Hr. Lorenz Iedlitz Kapsdorf Steuer-Einnehmer,
Bürge.
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Thaler

5. Herr Iedlitz von Simbsdorf mit 5 reichen Bürgen über ^^
Hr. Abraham v. Fürsts . . 1000 1639

6. Hr. Sigmund von Hanewald ans Schweinern, welche
Schuld ^.0. 1654 noch gewesen 7494 1632

7. Christian Kersten, Kaufmann zu Thorn 2000 Schles.
Thal. ^ 36 Sgr. oder 3000 1644

8. Hr. Hanß George Iedlitz von Stroppen obliF. von Hr.
David v. Fürst gelehnt, ist biß 1658 10. April im
86Qt6U2 richtig erkand und darach zu mahnen ver¬
gehen 1000 1619

9. Hr. Hanh George Iedlitz auf Stroppen oblig 90 1610
10. Hr. Jacob von Arzat 100 1626
11. Mehr über 325 1643
12. Oelßnische Recognition wegen Jacob Arzat Eßdorf geld 505 1653
13. Sigmund oon Sack auf Stefsd. u . Kemmendorf, Bürge

Falkenhain auf Gleßke, Seidlitz auf Kapsdorf, Caspar
, Glaubitz anf Frankend, und Titzdorf, hat Hr. Iedlitz

auf Kapsdorf zahlen sollen laut Ambts-Recogn.
6. May 1647 .' . 600 1626

14. Olßnisch Fürftl. Hypotheca Hanß Fürstes Eßdorf über
Herr George Fürsts 3000 1626

15. Herr Jacob von Kuhnheimb auf Nippern 1000 1613
16. Consens Daniel Kuhnheimbs auf Nippern von Herrn

Michel Fürst 2000 1614
Hätte sollen von des Herrn Baron Bibrans Geldern
OxiFirst werden.

17. Herr Johann Kuhn Burgrmstr zu Guben in Nied.
500 Schl. Thaler 750 1630

Welcher Schuld halben Philipp Schröter in Laußitz
gewesen, aber hernach verschlaffen.

18. Herzog Heinrich Wentzels zu Münsterberg v. Olse
2000 Rthl. 2500 1626

19. Herr Gotthardt von Mohl auf Drombsdorf, Herr
Wilrich von Landeskron Bürge 350 1632

20. Herr Reimann Friedrich von Wintersfeld auf Fischbach
170 Rthl. . 2121/2 1628

Hat an Herr Hehms Fischbacher Kaufgeldern können
bezahlt werden.

21. Herr Hanß George von Tschirnhauß auf Baumgarten 50 1618
22. Herr Fabian von Iedlitz zu Hartmansd. vor 1 Pferdt

100 Rthl. oder 125 1631
23. Herr Casper von Spiller auf Nied. Schönfeldt 50 Rthl.

oder 621/2 1631
24. Jacob Albrecht von Iedlitz zu Boberstein über 30 Schl.

Saam Korn — 1632
hat von den Iesuiter Kaufgeldern sollen gefordert werden

25. Frau (^nixin auf Fischbach 18 Scheffel Waitzen. . . — 1638
26. Herr Melchior Rotulinsky auf Dammer u. Spitzhau

50 Rthl 721/2 1648
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Thaler

27. Herr Gottfried von' Dobschütz auf Silmenau u. ^"^ ^^"
Seiffersdorf 25? 62V2 1643

28. Herr Wolff von Iedlitz auf Lomnitz . . . . . . . 2000 1627
hat von Hr. ^doma^niiii Kaufgeldern Philipp Schröter

fordern sollen
29. Hr. Friedrich Elbels Tochter frau Balzer Redern zuKauffung ........ 200
30. Hr. Niclas Zedlitz auf Ober-Seitend. oblig. Georgi hat 1500 1623

Philipp Schröter sollen mahnen, jezo aber führet HerrFiscal Iocobi den Prozeß...... . ....
31. Hr. Niclas von Zedlitz auf Ketschdorf oblig. I'si':

6601-Fi . . . 4500 1623
haben die 2 Hrn. Brüder von Glaubitz von Walditz

und Ketschdorf zahlen sollen. Vom Philipp Schröter
nicht richtig gemahnt und führet Hr. Fiscal Iacobi
den Prozeß und hat die Original Obligation . .

32. Hr. Niclas von Iedlitz auf Nimmersath ovlig. ?6i>m.
Wehnachten. 4000 1623

sollen von Hrn. Glaubitz und Hrn. Spiller von Ketsch¬
dorf zahlen. I^is p6Qä6Q8 mit Hrn. Fiscal Iaeobi.

33. Hr. Oßwald von Tschammer zu Seiffersdorf oblig.^61-m . «I0K.. . .... . 4000 1623
foll von Graf Promnitz hernach Reibnitz Ruhrlachischen

Kaufgeldern gezahlet werden.
34. Hr. George von Zedlitz auf E.chmansd. sind Prozeß- 500 1628

Spesen, so die Hrn. MibnitzM^n>Duchwald zahlen
sollen und von

/^' ^. ^'^ ^'^x ^cit > 55000














